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Der deutsche Fandwirtfchaftsrut .
(Tel . Bericht .)

e= Berlin , 14. Febr . Heute vormittag begann im Her¬
renhause die 39. Plenarversammlung des Deutschen Landwirt -
schaftsrates , an der auch der Herzog -Regent von Braunschweig
und seitens der Regierung der Staatssekretär des Innern
Dr. Delbrück sowie der preußische Landwirtschaftsminister
Frhr. von Schorlemer -Lieser teilnahmen .

In seiner Begrüßungsansprache , die mit einem Hoch auf
den Kaiser , die Bundesstaaten und die Freien Städte schloß,
teilte der Vorsitzende Graf Schwerin - LSwitz mit , daß
der Kaiser seinen Besuch auf Freitag vormittag in Aussicht
gestellt habe.

Staatssekretär Dr. Delbrück Lberbrachte die Grütze
des Reichskanzlers und der übrigen Reichsstellen und
wünschte der Tagung eine erfreuliche Arbeit .

Zum Vorsitzenden wurde Graf von Schwerin -Löwitz, zu
stellvertretende « Vorsitzenden Frhr . von Soden -Frauenhofen
aus Bayern und Dr . Mehneet aus Sachsen gewählt ; auch die
übrigen Mitglieder des Vorstandes wurden wiedergewählt .

Frhr . von Soden überbrachte dem Grafen von Schwe¬
rin-Löwitz als Dank für seine 10jährige Tätigkeit im Bor¬
stand eine in Buchform gefaßte Blütenlese aus Aufsätzen und
Reden des Grafen über landwirtschaftliche Fragen .

Morgen abend um 6 Uhr findet im Hotel Adlon ein
Festmahl statt, an dem auch der Reichskanzler tsilnehmen
wird .

Rach der Erstattung des Geschäftsberichtes hielt Geh.
pekonomierat A n d r a e - Braunsberg einen Vortrag über
die Fleischversorgung der Bevölkernng .

Die vertraulichen Erklärungen .
(Telegramm.)

= Berlin , 14 . Febr. Zn der Budgetkommission des
Reichstags gab Frhr. von Eamp vor Eintritt in die Tagesord¬
nung folgende Erklärung ab :

„Die Mitteilung der französischen Zeitung „Matin " über den In¬
halt der vertrauliche« Erklärungen, die der Herr Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes in der Budgetkommisiion bei Beratung des Ge¬
setzes über die Friedeuspräsenzftärke des deutschen Heeres gemacht hat,
hat einigen deutschen Zeitungen Beranlassung gegeben , gegen die Bud-
getkommission bezw . einzelne Mitglieder derselben den Borwurf des
Bertrauensbruches zu erheben . Dieser Borwurf findet dadurch seine
Widerlegung, was ich für hier festzustellen mich verpflichtet halte, daß
die Angaben des „Matin " in allen wesentlichen Punkten unrichtig
sind."

Zn der SchiffahrtsabgabenkomMission brachte vor
Eintritt in die Tagesordnung der Borsttzende die Mitteilungen zur
Sprache , dis unmittelbar nach der vorigen Sitzung in einem Mittags -
blatte über vertrauliche Erklärungen des Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen gebracht worden find . Der Vorsitzende stellte fest, daß kein
Mitglied der Kommisiion der Vorwurf der Indiskretion treffe. Der
Abgeordnete , auf der die Veröffentlichung zurückzuführen ist, habe sich

Mannheimer Brief .
(Von unserem Mitarbeiter .)

Karneval und Liebe , ein Thema, das gewiß zeitgemäß ist. Der
gestrige Sonntag trug ganz den Stempel dieses Signums , er begann
mach durchtanzter Nacht mit einer Matinee Liebeslieder und Liebes-

. .Brief“, endigte im Hostheater mit einem starken Erfolg des Musik-
.drams „Zzeyl" von d 'Albert, das einen Läuterungsprozeß der Liebe
zum T^ ma hat und wurde an anderer Stelle gefeiert durch das fran-
ẑösisierende Lustspiel „Die Liebe wacht ". Zunge und alte Herzen kamen

'somit ganz auf ihre Rechnung .
„3dmI“ stand begreiflicherweise im Vordergrund des Interesses .

D̂er Komponist selbst wohnte der Aufführung bei -und durste oftmals
vor dem Vorhang sich zeigen . Das musikalisch außerordentlich in¬
teressante Werk d 'Alberts stand zwar nicht auf der Höhe der reichen
-Erfindungsgabe, die er in „Tiefland" offenbart hat ; aber „Zzeyl"
»bedeutet trotzdem einen Fottschritt, da d'Albert immer deutlicher zu
.einem selbständigen Musikstil gelangt , der zwar nicht überwältigend,
nicht hinreißend und allgemein beglückend, der aber mit der Sicher¬
heit eines guten Musikers, der Persönliches zu sagen weiß , aufgebaut

'ist. In „Zzeyl" nähert sich d'Albert sehr stark an moderne Führer,
Richard Strauß und Puccini , verliert sich aber nie völlig an sie, da
er stets d 'Albert bleibt. Seine Mustk erhebt sich über das Textbuch ,
das zwar nicht ungeschickt zusammengestellt ist, aber doch an geistigem

-Gehalt hinter der Musik zurückbleibt .
„Zzeyl" ist eine indische Bajadere, — das Stück spielt um 600

nach Christi , — die viel begehrt und viel umworben ist. Sie sieht
den Einzug eines Prinzen, der den Thron besteigen soll, aber von
Hogi , einem Wüstenprediger , so stark beeinflußt wird, daß er der
Krone entsagt und in die Einsamkeit zieht. Sie will den Prinzen
durch jhre Liebeskünfte fesseln und zieht ihm sogar in die Wüste nach;
aber statt ihn zu betören , wandelt der Prinz ihr Herz , sie will gleich¬
falls Buße tun und schenkt bei ihrer Rückkehr alles den Armen. Einer
ihrer Ealane bestürmt sie immer noch mit Liebesanträge, sie weigert
sich und ersticht ihn schließlich, als er ihr zu nahe kommt . Zum Toi«
verurteilt, hat fie nur den Wunsch, den Prinzen , der sie bekehrt , noch
einmal zu sehen. Er erscheint euch und sie sttrbt in feinen Armen,
nachdem sie sich gegenseitig ihre Liebe offenbarten. Statt der Scher -
nen kommen Büßer, um die Geläuterte zu begraben.

unmittelbar nach der Sitzung bei ihm gemeldet. Dieser Abgeordnete
habe als Zuhörer vorübergehend der Sitzung beigewohnt und ohne
Kenntnis des vertraulichen Eharakters der Erklärungen darüber
einem Journalisten auf dessen Frage Mitteilung gemacht . Nachdem
der Abgeordnete von de: Vertraulichkeit der Erklärung Kenntnis er¬
halten hatte, habe er versucht, die Benutzung seiner Mitteilung zu
verhindern , es sei aber schon zu spät gewesen .

Es sei hinzugekommen , daß der Staatssekretär erst nachträglich
die Gesamtheit seiner Erklärungenals vettraulich bezeichnete . Für die
Mitglieder der Kommission sei es gleich, ob dies vorher oder nachher
geschehe . Anders sei es mit Abgeordneten , die nur vorübergehend als
Zuhörer anwesend und nicht im Bilde der Verhandlungen seien . So
erklärt sich die Möglichkeit des peinlichen Vorkommnisies, für das Mit¬
glieder der Kommisiion nicht verantwortlich seien .

Kadifche Chronik .
--s- Walldürn, 12. Febr. Der Bahnbau „Walldürn-Hardherm " ist

bereits so weit gefördert , daß diese neue Strecke, durch welche man die
Verbindung mit der Taubertalbahn anstrebt , voraussichtlich bis
1. Ottober l . Zs . in Betrieb genommen werden kann.

A Gernsbach , 18. Febr. Für die Verlegung der Murgtalbahn
auf der Strecke Station Scheuern bis Station Reichentalerftrahe find
die Arbeiten jetzt ausgeschrieben ; es müssen ca . 3400 Kbm . guterBoden abgehoben werden , ca. 17 000 Kbm . Erd- und Felsbewegung ,ca. 3000 Kbm. Felssprengungen, Planierungsarbeiten etwa 13 400
Quadratmeter, Beton - und Mauerwerk 500 Kbm ., Straßen -, Wege-
und Rampenarbeiten oa. 3800 Quadratmeter, Erstellen von 42 Ab¬
sturzschächten, sowie Legen von etwa 220 laufenden Meten : Zement¬
röhren kommen in Betracht . Die erforderlichen Anlagen sind durch
Pfähle und Profile bereits abgesteckt , das Enteignungsverfahren ist
eingeleitet und Tagfahrt auf den 25. Februar nach Scheuern und
Obettsrot angesetzt.

J Maulburg (A. Schopfheim ) , 13. Febr. Gestern nachmittag
5 Uhr ist in der Nähe unseres Ortes ein init drei Mann besetzter
Freiballon niedergegangen , der mit Hilfe der zahlreich herbeigeström¬
ten Einwohnerschaft hinter der Fabrik auf einer Wiese glücklich ge¬
landet ist. Der Ballon, mit dem Namen „Graf v. Wedel", war
morgens 9 Uhr unter Führung des Leutnants Dogt (Saarburg ) in
Straßburg i . Elf. aufgestiegen . Er gehött dem Oberrheinischen Ver¬
ein für Luftschiffahrt .

ft. Herten (A . Lörrach) , 14 . Febr . Gestern abend erstach
nach vorangegangenem Streite der ledige 18 *4 Jahre alte
Fabrikarbeiter Oskar Weber seinen 50 Jahre

"
alten Stief¬

vater Franz Joseph Dietsche. Der Stich , welcher mit einem
dolchartigen Meffer geführt wurde , traf unglücklicherweise die
Luftröhre , sodaß der Tod sofort eintrat . Der Ermordete hin -
terläßt eine Frau und noch 3 unmündige Kinder . Der Täter ,
welcher nach begangener Tat flüchtete , wurde nach eifrigem
Suchen in dem Heustock eines Nachbarhauses gefunden und
durch die Gendarmerie Wyhlen verhaftet .

st Radolfzell, 13. Febr. Am gestrigen Sonntag hielt hier der
Hegau -Turngau, der den Kreis Konstanz umfaßt und 39 Vereine
zählt, seinen diesjährigen Gauturntag ab . Die Versammlung war
sehr stark besucht . Es waren 136 Abgeordnete der Eauvereins er¬
schienen. Gauvertreter Reallehrer Faißt -Konsftmz eröffnete die Ver¬
sammlung mit einer Begrüßung und gab dann ein übersichtliches Bild
von dem gegenwärtigen Stande des Gaues. Eauschriftwart Moser,
Gwuturnwart Eraf- Singen und Gaugeldwart Speü -Singen berich¬
teten über das abgelaufene Geschäftsjahr . Neu Leigetreten sind
Wahlwies und Aach-Linz . Die Eefamttnitgliederzahl der männlichen
Vereinsangehörigen beträgt nun 3331 , was eine Zunahme von 274

Die Handlung, leicht philosophierend im Text wie im Inhalt ,
wirkt bei aller klaren Folge doch manchmal sprunghaft und wird nur
erträglich durch die verbindende Mustk, die den Gedanken eine wunder¬
bare Illustration , eine prachtvolle Bereicherung gibt. D 'Albert ar¬
beitet mit den modernsten Mitteln der Instrumentation , verwendet
komplizierte Motive, aber stets hält er sich im Rahmen eines sicheren
Geschmacks , feine Musik wirkt nie abstoßend.

Die Aufführung allerdings bot alles auf, um dem Werke einen
vollen Erfolg, der anfangs nicht gleich einfetzen wollte , zu sichern. Zm
Vordergrund des Interesses stand Frau Lilly Hafgren-Waag als
Zzeyl ; gesanglich und darstellerisch holte fie alles aus dieser Partie
heraus. Hans Bahling als büßender Prinz war ihr ein würdiger
Partner und auch die übrigen Hauptrollen lagen in besten Händen.
Die Namen Fenten als Pogi , Betty Kofler, Hans Copony bieten hier¬
für Gewähr. Die Inszenierung besorgte mit künstlerischem Gefühl
Hans Waag, der es verstand, den Sttmmungsgehalt der Dichtung
auch auf die Bühnenbilder zu übertragen. Namentlich war das
Schlußbild von eindringlichster Kraft.

Ein großes Liebeslied dies, kleine nicht minder inhaltsreiche,
nicht minder ttef gefühlte, hörten wir im Hostheater in der Vor¬
mittagsstunde als „Matinee"

. Intendant Ferdinand Eregori gab in
seinen einleitendn Worten eine kurze Psychologie dieser eigentlich
nicht für die Oeffentlichkeit bestimmten Kunstwerke , zeigte, wie sich
das Bild der Großen erst dunh die Kenntnis ihres inttmen Lebmis
zu wahrer Höhe vervollständigt . Ern duftiges , weißes Zelt , mit
Rosen behängt , bot den äußeren Rahmen, klassische Lieder von Dich¬
tern und Musikern aller Zett, gesungen von bewährten Solisten un¬
seres Hostheaters, gaben den inneren Rahmen zu der kleinen Aus¬
wahl von Briefen, die Intendant Eregori mit feiner Vortragskunst
zu Gehör brachte. Heinrich Boß, Goethe , Brentano , Beethoven ,
Mörike , Lenau , Mozatt, Earl Maria von Weber und Grillparzer
waren die Namen, die uns im Zusammenhang mit den ihnen nahe¬
stehenden Frauen erschienen. Man fühlte neue Liebe zu ihnen, weil
fie uns so menschlich nahe gerückt wurden , duftige Liebe, selbst in der
Karnevalszeit, die sonst für zartere Gefühle auf diesem Gebiete wenig
Zeit und Raum hat. Und kwch reimt es sich zusammen , denn nur
in der Liebe ist die Menschhett glücklich , im Karneval , einer Zeit
lustiger, fiohester Liebe. A , L.

Mitgliedern (mitgerechnet sind die Zöglinge) bedeutet. Zwei Vereine
des Gaues konnten im vergangenen Jahre Jubiläumsfeste feiern :
Pfullendorf das goldene und Ueberlingen das silberne . Die Ver¬
sammlung beschloß, das nächste Eauturnfestim Zähre 1912 in Konstanz
abzuhalten. Nach Erledigung einiger geschäftlicher Vereinsangelegen - ,
heilen schloß der Vorsitzende mit einem dreifachen „Gut Heil !" die
Versammlung.

Eine strategische SchwarzwaldbahnNeustadt-Basel ?
: : Neustadt , 14. Febr. Im großen Genrralftab in Berlin war

in den letzten Tagen von neuen strategischen Bahnen in Deutschland
die Rede. Es wurde unter anderm auch das Projett einer strategischen
Linie Neustadt und Schwarzwald-Basel erwogen . Es entzieht sich aus
leicht begreiflichen Gründen die Ausführung der näheren Details der
Oeffentlichkeit . Der Gedanke, die verhällnismäßig Keine und nament¬
lich zu llmparkierungen von Militärtransporten ganz und gar unge¬
eignete Station Neustadt als Kopf - oder Endstation dieser Militär¬
bahn zu betrachten , ist unmöglich . Wert haben für Militärtransporte ,
nur durchgehende Linien, hier also der direkte Wog Stuttgart -Villin -
gen-Neustadt-Bafel . Es ist nun keineswegs neu , sondern ein schon
jahrelang bestehendes Projekt einer Linie Basel-Todtnau -Feldberg-
durchstich-Neustadt -Vöhrenbach-Villingen-Stuttgart , anderseits eine
Verkürzung der jetzt bestehenden Linien Freiburg-Höllenthalbahn-
Doimueschingen -Villingen -Stuttgart bezw. Villingen -Unterland durch
eine direkte Verbindung Villingen-Vöhrenbach-St . Märgen -Freiburg .

Die neue Generalstabslinie Basel-Neustadt würde das ganze Wie-
sental und Feldberggebiet dem Verkehr erschließen, die dirette Ver¬
bindung Neustadt -Villingen hatte mit Stationen in Bad . Eisenbach -
Vöhrenbach , Pfaffenweiler usw . eine Belebung des hohen Schwarz¬
waldes in ungeahnter Weife zur Folge, ebenso die Linie Villingen -
Vöbrenbach -St . Märgen-Freiburg. Nun sagt aber Vater Staat in '
unserem Heimatlande bekanntlich : alles ist da , nur kein Geld ! und soi
wird es dennoch weiter gute Wege mit den alten und neuen Projekten :
haben, es sei denn, daß das neuzeitige Allheilmittel , die Elektrizität, '
auch hier eine segensreiche Wirksamkeit entfaltet. Mit dem Anschluß
verschiedener Städte im Schwarzwald an das große Kraftwerk Laufen¬
burg ist ja wohl auch hierzu der erste Schritt getan, wenn es nicht der
Staat selbst vorziehen sollte durch Ausnützung der Wutachwasserkräfte .
sich die Priorität zu wahren . Eines steht fest: große , tief ins volks¬
wirtschaftliche und Verkehrs -Leben, einschneidende Fragen harren ihrer
Lösung.

Aus der Residenz .
^ ' Karlsruhe, 14 . Februar.

•<P Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränkten Sprechoerkehr mit : Selb und Wun -
stedel , Gesprechsgebühr je 1 JC , sowie mit dem belgischen O. F . N .
Tamise — Gruppe Antwerpen —, Gesprächsgebühr 3 JL.— Zn Afrikas Wildkammer führte uns gestern abend im großen
Museums-Saale Herr Dr. A. Berger, der im Auftrag der Deutschen
Kolonialgesellschaft» Abteilung Karlsruhe, vor zahlreichem Publikum
über diesis Thema sprach . Herr Dr . Berger hatte in den Jahren
1998/09 neun Monate lang mit Büchse und Kamera Deutsch -Oftafrika
durchquert und berichtete nun gestern in Wort und Bild den aufmerk¬
sam lauschenden Zuhörern über das Resultat seiner Studienexpedition '.
Die zahlreichen , prächtigen Lichtbilder, Aufnahmen des Vortragenden ,die oft unter Lebensgefahr auf der Platte festgehalten wurden, ver¬
setzten die Anwesenden in rascher Abwechslung bald mitten in den
fruchtbaren Urwald, bald auf die öden leeren Steppen, dann wieder
unter eine wilde Antilopenherde oder eine Schar stolz einherspazieren-
der Flamingos . Giraffen , Wasserböcke , Elefanten und Nashörner hatte
Herr Dr . Berger aus allernächster Nähe photographiett und so gaben
die auf der Leinwand vorgeführten Bilder einen naturgetreuen Ein -

Theater, Kunst nnd MisienMaft .
i— Karlsruhe, 14. Febr . Die Schwestern Wiesenthal, die beiden .

Tanzkünstlerinnen, welche morgen, Mittwoch , am Großh. Hostheater
zum erstenmal auftreten , bringen ein mamrigfalliges Programm mit .
Die beiden Künstlerinnenbeginnen mit dem in strengem , getrogenen.
Rhythmus gehaltenen Tanzspiel , dem „Weißen Tanz" von Echrecker,
führen dann den Tanz aus Schubetts „Rosamunde " auf und be¬
schließen ihre Darbietungen nach dem überschäumende Lebenslust ,attnenden „Dorffchwalbenwalzer " von Sttauß , ein« Sololeistung der '
älteren Schwester Elsa, mit einem kecken , übermütigen Divertissement
von Offenbach . — Roderich Bendix, dessen 100. Geburtstag im An¬
schluß an die Tanz-Vorstellung mit den neueinftudiertcn Lustspielen
„Der Beiter" und „Die Dienstboten " begangen wird, war bis zuin
Jahre 1899 mit diesen Werken im hiesigen Spielplan vertreten . Fast
gleich lang hielten sich „Landwehrmanns Christfest" und „Die rele¬
gierten Studenten"

. Die Titelrolle iin „S3etter“ spielt zum ersten »
mal Herr Wassermann , der gleichzeitig die Regie übernommen hat .
Frl . Müller , die Pauline im „Vetter ", ist allein noch von der
früheren Besetzung der beiden Lustspiele hier tätig .

--- Dresden, 13. Febr . (Tel .) Am S. und 7. Mai findet in Dres¬
den anläßlich der internattonale« Hygiene -Ausstellung in Dresden
1911 die Jahresversammlungdes Deutschen Vereins für Schulgesund-
heitspflege und 8. Juni die der Vereinigung der Schulärzte statt.ftä Budapest , 14 . Febr . (Tel.) Gestern hielt der Leibarzt des ver¬
storbenen Dichters Tolstoi in inttmem Freundeskreise in dem slowe¬
nischen Orte Rosenberg im Waagtal einen ausführlichen Bortras
über die Ursachen der Flucht Tolstois, in dem der Vortragende aus -
führte, daß das Leben Tolstois im letzten Halbjahr vor stinem TÄ >e
ein schweres Martyrium war und daß er in seinem eigeue» Hause
wahre Höllenqualen auszusteheu hatte , denen er sich schließlich durch
feine Flucht M entzjehen suchte.

- Toulouse, 14. Febr . (Tel.) Die Hörer der philosophische»
Fakultät verhindette« im Vereine mit den übrigen Studenten durchlärmende Kundgebungen die Antrittsvorlesung des neuen Professors
der Zoologie Lecaillon, weil dessen Ernennung von dem Professorder Physik , Bouasse , in einem kürzlich veröffentlichten Berichte als
ungerecht bezeichnet worden war . Die Studenten zogen lodaua «ater
Rufen - Demission Lecaillo, "

durch die EtadG



Abendblatt . Dienstag den 14. Fevr . 1811 VIT.SnoifuV Gr reff ^
stößt, verhaftet. Die Militärbehörden verweigern jede Aus¬
kunft über diese Aufsehen erregende Verhaftung. Die Schrift
trägt den Titel : »Die beiden Gewissen " und soll in der
Hauptsache die Dreyfus -Affäre zum Gegenstände haben .

= Epsrnay , 14. Febr . Der WinzerverüanL hat beschlossen, am
nächste« Sonntag anläßlich des vom Parlament genehmigten Gesetzes
zum Schutze von Champagnerweinen in allen Gemeinde« der Cham¬
pagne ein „Fest der Abgrenzung" zu veranstalten .

London, 13. Febr . Neurer meldet aus Batavia : Der Sultan
von Riouw und sein Sohn arbeiteten insgeheim gegen die holländische
Regierung und weigerten sich, die holländische Flagge zu hissen . Da
wiederholte Mahnungen nichts fruchteten, entsandte die holländische
Regierung zwei Kriegsschiffe, mit Truppen nach Riouw , die alsdann
den Sultan entthronten und nach Singapore brachten . In
Riouw wurde eine holländische Verwaltung eingerichtet. Alles ist
ruhig .

dä Warschau, 14 . Febr . Einige Professoren der hiesigen
Universität verweigerten die Unterschrift für eine vom Rektor
vorgeschlagene Adresse an den Zaren und reichten lieber ihr
Entlassungsgesuch sin . (Voss. Ztg .)

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 14. Febr . Am Bnndesratstische : Staatssekretär von

Tirpitz.
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die Sitzung

1 .15 Uhr.
Die zweite Lesung des

Mariaeeta « ,
wird beim Titel Gehalt des Staatssekretärs fortgesetzt.

Abg . Dr . Semmler (natl . ) : Für die Hrnlerbliebenen der
Toten des Unterseebootes „ll 3" sollte auch in ferner Zukunft gesorgt
werde» . Das Verhalten der UcLerlebenden, ihre Manneszucht und
Umsicht verdienen volles Lob. Daß Verbesserungen geschaffen werden
müssen , um solche Unfälle in Zukunst zu verhindern , ist selbstverständ¬
lich. Wir wollen den Ausbau der Marine , soweit sie defensive «
Zwecken dient .

Innerhalb dieser Grenze muß sie aber auch offensiv wirken können.
Die kaufmännische Ausbildung der Werstbeamten und Offiziere muß
gefördert werden . Wilhelmshaven hat nicht genügend Kleinwohnun¬
gen. Zn den Hafenstädten sollten auch die kleineren Kanflent « zu den
Lieferungen herangezogen werden.

Abg . Schräder (f. Vpt .) : Ich schließe mich der uneingeschränk¬
ten Anerkennung der Pflichttreue der Marine , insbesondere der Mann¬
schaft des „II . 3“ an. • • •

c= Berlin , 14. Febr. Die Bndgetkommiffion des Reichs¬
tages erledigte heute den Militäretat .

— Berlin , 14. Febr . Die Reichstagskommisiion für das Echiff-
fahrtsaügabengefetz beschloß im Hinblick auf die allgemeinen parla¬
mentarischen Arbeiten von der geplanten Informationsreise vorerst
Abstand zu nehmen.

Vom Balkan .
i= Belgrad, 14. Febr. König Peter ist heute früh in

Begleitung des Ministers des Aeußern zum Besuch des Kö¬
nigs und der Königin von Italien nach Rom abgereist .

bä Sofia , 14. Febr . Nach einer Blättermeldung soll König Fer¬
dinand von Bulgarien sich mit dem Gedanken tragen , ein Bündnis
mit Oesterreich abzuschließen. Aus diesem Grunde fei in der Sobranje
eine Aenderung der Verfassung vorgeschlagen worden , dahin , daß der
König berechtigt sein soll , irgend ein Bündnis mit einer anderen
Macht abzuschließen, ohne die Zustimmung des Parlaments einzu¬
holen, ja , ohne ihm überhaupt Kenntnis von dem Abschluß zu geben.
(L.-A.) .

bä Eettinje , 14 . Febr . König Nikolaus von Montenegro
wurde vor einigen Tagen von Blutungen aus Nase und
Ohren befallen. - Es wird jedoch hinzugefügt, daß der König
bereits vollkommen wiederhergestellt ist. Im Laufe des Mo¬
nats wird der König feine Antrittsbesuche machen und zu¬
nächst nach Wien und von dort nach Petersburg reisen .

M Konstantinopel, 14 . Febr. Die türkische Regierung
bestellte bei der Firma Krupp insgesamt 17 089 Kisten Mu¬
nition , für die in Deutschland gekauften Torpedoboote .

bä Berli «, 14. Febr . Der Konstantinopeler Kor¬
respondent des „Lok.-Anz." erfährt an maßgebender Stelle , daß
die Pforte beschlossen hat , sich über den Bau der Bagdad¬
bahn bis Bagdad mit Deutschland allein zu verstän¬
digen . Ueber di« Verlängerung der Bahn bis znm Persi¬
schen Golf soll zunächst mit Deutschland ein Meinnngo -
a « st a u s ch erfolgen. _

Zum Kampfe int Wadaigebiete (Zentralafrika) .
----- Paris , 14. Febr. Das Kolonialministerium erhielt

die Meldung, daß am 13. November 1918 , vier Tage nach
dem Kampfe von Trioli , in der Nähe von Sagnanis ein
weiteres Scharmützel zwischen der aus 180 Senegalschützen

bestehenden Kolonne des Hauptmannes Faure und Wadai-
leuten stattgefunden habe ; die letzteren verloren an 288
Mann und wurden in die Flucht geschlagen , während
die Franzosen keine Verluste erlitten.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

11 . Febr . : Josef Leichtle von Neibsheim , Taglöhner hier , mit
Luitgarde Kistner von Steinmauern ; Richard Weissinger von Cann¬
statt , Konditor hier , mit Helene Banspach von Bargen ; Gottlob
Schwarz von Münchingen, Fuhrknecht hier , mit Rosa Voll von Neusatz .

Geburten :
7. Februar : Emma Margareta , Vater Joh . Hodel , Schneider . —

9. Februar : Sofie Marie , Vater Peter Paul Herzog, Friseur ; Kur !
Walter Philipp , Vater Phil . Dag . Lang , Maschinist ; Ludwig Fried¬
rich, Vater Lud . Müller , Mechaniker; Emilie , Vater Aug . Oppenlän¬
der, Schutzmann: Alfons , Vater Josef Schill, Steindrucker . — 10.
Februar : Karl , Vater Georg Maier , Schuhmacher; Lina Rosa , Vater
Aug . Bobel , Fensterreiniger .

Todesfälle : ,
11. Februar : Sofie Benzinger , Witwe des Wirts Friedrich Ben-

zinger, alt 68 Jahre ; Kätchen Sasse, Witwe des Eürtlermeisters Herrn.
Sasse, alt 65 Jahre . — 13 . Februar : Karl , alt 1 Jahr 2 Monate
7 Tage , Vater Karl Malsch, Schlaffer ; Ludwig Ewald , Kaufmann ,
ledig, alt 20 Jahre ; Theresia Breitsch, Ehefrau des Buchhalters Karl
Breitfch, alt 30 Jahre ; Emma Schäfer, Ehefrau drs Oberlehrers a . D.
Georg Konrad Schäfer, alt 68 Jahre ; Hermine Eißler , Witwe des
Medizinalrates Dr . Bernhard Gißler , alt 72 Jahre ,

Auswärtige Todesfälle.
Rastatt . August Jost , Bahnmeister , 54 Jahre alt .
Neufrach. Karl Stegmaier , Kriegsveteran von 1870/71.
Landes , Ernst Markstahler , Altstabhalter und Rebstockwirt, 63 I . alt .

Nene Hoffnung für Kranke.
Von allen Krankheiten , die den Menschen überfallen , bringen

' keine den Kranken so zur Verzweiflung , wie die Erkrankungen der
Atmungs -Organe ! Quälender Husten , zunehmende Er¬
schöpfung , Schlaflosigkeit , Angstzustände machen dar
Leben allmählich zur Plage !

Leider wissen viele noch nichts von der neuesten Erfindung
(patentamtlich geschützt) , den Katal - Sauerstofff - Jnhala -
tione n von Dr . A. S ch leimer , welche in so kurzer Zeit berühmt
geworden sind , weil sieohnejedenApparat durch ihren akti¬
ven Sauerstoff auf Asthma , Lungenleiden , Katarrhe ,
Keuchhusten usw. eine geradezu wundertätige Wirkung
ausüben . Das bestätigen viele Aerzte und Patienten ,
letztere in überströmender Dankbarkeit , nachdem sie für

jiljte z. T . veralteten Leiden durch diese neuen Dr . Schleimrr 's
Katal -Inhalationen endlich Besserung gefunden haben .

Die Fabrik gestattet Jedem einen kostenlosen
Versuch ! Man braucht nur an die Berliner Chemische Fabrik E.
m . b. H ., Charlottenburg 5 A. 72 eine Postkarte zu schreiben , auf der
man seine Adresse (sehr genau und deutlich !) angibt , und
man erhält umgehend gratis und franko eine PriHe -
Inhalation zugeschickt.

So kann Jeder ohne Risiko die Wirkung dieses einzig¬
artigen hilfreichen Mittels an sich selbst erproben , denn
schon die erste Inhalation pflegt eine auffallende

Erleichterung der Atmung zu bringen ! Man zögere
, nicht ! Jeder Tag ist wichtig ! Genaue Gebrauchsan¬
weisung , ärztliche Gutachten usw. liegen der kostenfreien Probe »
sendung bei. 641a

püegen erfahrene Herren nicht ohne ein«
Schachtel W y b er t - T ab l e 11 e n zu gehen.
Wer zar Erkältung neigt , hat kein besseres
Mittel, um Husten und Heiserkeit , die durch
die Anstrengung der Stimme me st noch
befördert wird , rasch und gründlich zu ver¬

treiben . Die Schachtel mit nahezu 400 Tabletten kostet in allen
Apoth <ken nnr 1 Mark. 8862s

1 Abführ¬
mittel !

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels naehzulasse »
beginn ", bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
r izen. Ueber d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aut klären . Erhältlich in den
Apotheken . 10007a

blick in das vielseitige Leben der afrikanischen Tierwelt . Dazu kamen
noch eine Reihe wohlgelungener Landschaftsaufnahmen und die fes¬
selnde Erzählung des Redners über seine Erlebnisse auf der Studien¬
reise, die oft mit Humor gewürzt war , sodaß der ganze Abend für die
Anwesenden eut Genuß seltener Art bot.

# Die Gesellschaft „Fidele Brüder "
, gegr. 1908 , veranstaltete am

letzten Sonntag im Saale zu den „Drei Linden " in Mühlburg einen
fidelcn Theaterabend . Nachdem der erste Vorstand die erschienenen
Gäste , welche den Saal bis auf den letzten Platz füllten , in einet An¬
sprache auf das herzlichste begrüßt und für den überaus zahlreld -en
Besuch gedankt hatte , nahm die Veranstaltung ihren Anfang . Man
wurde .in eine richtige Karnevalsstimmung versetzt , als man diese
vier Lustspiele, welche nun folgten , zu Gehör bekam. Dieselben amü¬
sierten die Aewesenden auf das Beste. Das bezeugte der stürmische
Applaus , welcher nach jedem Stück einsetzte . Die einzelnen Rollen
wurden denn auch von den Damen Frau Schöner, Frl . Rüssel, und den
Herren K. Werner , Küpferle , Schick, Rapp . Betz , Lang und Hollüba
mit sehr guter Komik und gutem Zufammenspiel dargestellt . Zum
Schluffs blieb man noch unter den Klängen der Musik bei einem ge¬
mütlichen Tanz beisammen . Dieser fidele Theaterabend wird allen
Teilnehmern noch lange in Erinnerung bleiben . Dem Verein kann
durch diesen genußreichen Abend, welchen er geboten hat , nur hohes
Lob und Anerkennung ausgesprochen werden .

Vermischtes.
stä Berlin , 14 . Febr. (Tel .) In der Nähe des Bahn¬

hofes Söd -Rummelsburg wurde heute früh die Leiche eines
etwa 40jährigen Mannes anfgesunden . welcher der Kops
fehlte. Die sofort benachrichtigte Polizei fand nach längerem
Suchen den Kops 58 Meter von der Leiche entfernt. Die
Person des Toten steht noch nicht fest, da keinerlei Papiere
bei ihm gefunden wurden.

= Wien, 14. Febr. (Tel .) Heute vormittag fand die
Beisetzung des Barons Albert Rothschild in Anwesenheit vie¬
ler Mitglieder der verschiedenen Häuser Rothschild» statt . An
oer Trauerfeier im Palais Rothschild nahmen teil das diplo¬
matische Korps, der deutsche Botschafter , der bayerische Ge¬
sandte, die Mitglieder der Hofgesellschaft und des Hochadels,
sowie die Vertreter der Zivil - und Militärbehörden.

hd Bukarest , 14 . Febr. (Tel .) Die Kaufmannswitwe
Alexandrine Opescu wurde vorgestern von ihrem eigenen
Sohne ermordet . Dieser litt an Verfolgungswahn und bildete
sich ein, seine Mutter sei eine Hexe.

Die Pest in Ostasie«.
M Berlin , 14 . Febr . (Tel . ) Der Reichsgesundheitsrat trat heute

cormittag im Reichsgesundheitsamt zu einer Sitzung zusammen. Dem
Vernehmen nach handelt es sich um die Frag «, ob Deutschland eine
wissenschaftliche Expedition in das Pestgebiet entsenden soll .

hrf. London , 14 . Febr. (Tel .) Die „Times" erhält von
?hrem Spezialmitarbeiter in Indien eine Meldung über das
lvßergewöhnlich starke Umsichgreifen der Pest in Indien . Nach
neser Meldung soll die Epidemie zwischen 18- bis 28 889
^pfsr in der Woche in Indien fordern . Seit mehr als
4 Jahren herrscht die Pest in Indien ununterbrochen . Eine
.enaue Zahl der Opfer der Seuche anzugeben , ist zwar nicht

möglich , doch ist als wahrscheinlich anzunehmen , daß die Epi-
oemie bisher ungefähr 9 Millionen Menschen hingerafft hat.
Eine offizielle Statistik bis Ende 1988 gibt die Zahl der
Opfer mit 8 Millionen an .

Letzte Telegramme
der „Sndischcn Preise".

ff . Berlin , 14. Febr. (Privattel .) Das Reichsmarine-
amt hat der Ausgestaltung der Leitungen der Marinewerften
in Kiel und Wilhelmshaven durch kaufmännische Beiräte ,
soweit der intensivere Betrieb und das verkaufte Altmaterial
in Betracht kommt, im Prinzip zugeftimmt . Zunächst ist in
diesem Sinne die probeweise Ausgestaltung der Werftleitung
in Wilhelmshaven beschlossen worden .

= Berlin . 14. Febr. (Tel.) Die Reichsbank hat den
Diskont nicht verändert.

— Köln , 14 . Febr . In Zentrumekreisen besteht die Absicht , im
Hinblick auf die Bedeutung der nächste» Reichstagswahlen zum ersten
Mal einen deutschen Parteitag des Zentrum » abzu¬
halten . Bisher fanden nur Provinzialversammlungen der Partei
oder Besprechungen der Abgeordneten statt .

b<* Paris , 14 . Febr. Das „Journal " meldet aus Lyon-
Hauptmann Pietri vom 22. Infanterie -Regiment, der im La¬
ger von Satonay in Garnison steht, wurde infolge der Ver¬
öffentlichung einer Flugschrift , die gegen die Di .ziplin ver¬

Wie Skriwettlärrfe auf dem Feldderg
als sportliches Ereignis.

(Don unserem Spezial -Berichterstatter .)
rg . Karlsruhe , 13. Febr . Eine Veranstaltung , wie sie dieser Tage

vom M -Älub Schwarzwald aus dem badischen Feldberg abgehalten
wurde , wird bei einer kritischen Betrachtung stets durch zwei Brillen
gesehen , die unter Umständen ein fast gegensätzliches Bild liefern kön¬
nen. • Auf der einen Seite steht das Eros der Menge , das vor allem
das Aeußere, die Aufmachung, das Festliche an den Wettläufen sieht,
das ja vielerorts tatsächlich und leider das sportliche Moment in den
Hintergrund drängt . Ich erinnere hier nur an die vielfach eingebür¬
gerte Bezeichnung „Wintersportfest ", ein Begriff , der zumeist eine recht
einseitige Verquickung von Sport uitt» Verkehrsinteressen zu gunsten
der letzteren zu sein pflegt . Die große Menge dringt selten etwas
tiefer unter die ansprechende Oberfläche eines derartigen sportlichen
Ereignisses ein, ihr bleibt der bunte Wechsel in den Darbietungen
die Hauptsache. Darin braucht kein Vorwurf liegen , denn diese Tat -

. sache liegt in der Natur der Dinge , und die äußeren Begleiterschei¬
nungen eines solchen Rennens können recht anziehend und unterhaltend

!sein .
Welche Summe von Arbeit aber die Organisation und die Durch¬

führung von Derbandswettläufen wie auf dem Feldberg erfordert ,
welcher Apparat da in Bewegung gesetzt werden muß, welcher Stab
von zuverlässigen Kräften zur pünktlichen Abwicklung nötig ist, welche
Selbstlosigkeit unter Verzicht auf das eigene Vergnügen , in der lleber -
nahme eines leitenden Postens liegt , davon hat nur der Eingeweihte
einen Begriff . Und die Kreise, die hier die gewaltige Arbeit leisten,
das sind die von ernster Liebe zu ihrem Sport getragenen Männer ,
die mehr schaffen wollen als das kurzlebige Borüberrauschen des äuße¬
ren Festglanzes , die die Lust und Liede zu einer als wertvoll erkannten
Sache auch in andere Herzen hineinpflanzen wollen . Das stnd die Män¬
ner , die für jedes Rennen einen Fortfchritt in dem Sport erringen
möchten, den ste als bedeutungsvoll für unsere nationale Wohlfcchrt
der Zukunft erachten.

Mit dem in diesen Worten angedeuteten Moment der Zukunft
ist bereits der richtige Anteil , den ein Skirennen an der Entwicklungs¬
geschichte des Skisports hat , in unser Gesichtsfeld getreten . Es handelt
sich da nicht blos um eine Schaustellung von Leistungen, die nach man¬
cher, gottlob nicht allzuvieler ^.Sportsleute " Dceinung stets ^ ekprde "

bringen müssen , sondern ein Skirennen soll vor allem auch ein Bild I
über den gegenwärtigen Stand desSkilaufs in der betreffenden Gegend I
abgeben. Die sportlich tüchtigen Kräfte sollen gesammelt und zum s
Ansporn für sich und andere sich aneinander messen . Es ist kurz gesagt
eine systematische Kundgebung und ein Ausdruck der sportlichen Arbeit ,
die innerhalb einer gewissen Zeit geleistet worden ist.

Getreu dieser Arbeit werden die Darbietungen sich im allgemeinen
in dem Rahmen halten , den die verfügbaren Kräfte , von denen aller¬
dings zeitweise manche an der Mitwirkung verhindert sein können,
bestimmen. Die Leistungen werden sich naturgemäß nicht immer auf
der gleich hohen Stufe bewegen können, sondern leicht kann durch eine
Lücke im geeigneten Nachwuchs ein sportliches Minus zu verzeichnen
sein, wogegen umgekehrt in einem anderen Jahr wieder ein Aufschwung
wahrgenommen wird . In dieser Hinsicht spricht man dann in Fach¬
kreisen davon, daß das betreffende Rennen auf großer oder geringer
sportliche Höhe gestanden hat .

Die Feldbergrennen 1910, wo die Wettläufe des Ski -Klub
Schwarzwald mit der Meisterschaft von Deutschland vereinigt waren ,
hatten im Sinne unseres einheimischen deutschen Skilaufs gesprochen ,
keine besondere sportliche Höhe erreicht, weil infolge der geringen Be¬
teiligung unserer guten Läufer di« deutsche Meisterschaft ins Ausland
nach Norwegen fiel.

Die daran sich knüpfenden Erötterungen haben für die diesjäh¬
rigen Wettläuf « eine durchgreifend« bedeutende Besserung gebracht, die
umso mehr zu begrüßen ist, als es gerade die fünfzehnten Rennen
waren , denen dieser Ausschwung zukam. Nicht allein die nummerische
Beteiligung allein , die vielfach die Erwartungen überstteg — großer
Dauerlauf 24, Bismarckwettlauf 41, Hindernislauf für Herren 25, für
Damen 16, Sprunglauf für die Jungen 22 . großer Sprunglauf 16 —,
sondern auch die erzielten Zeiten und Leistungen sind als ganz vor¬
züglich zu bezeichnen , die um so mehr betont zu werden verdienen ,
als es sich um Läufer handelt » die aus der Schwarzwälder Schule her-
vorgegangrn find . Es lag über dem ganzen ein ernster Wille , getragen
von einer inneren Begeisterung , die nicht mit äußeren Mitteln , viel¬
mehr mit Zähigkeit etwas zu erreichen bestrebt«. Wie war bisher fo
fühlbar das zum Ausdruck gekommen, was man als „Sportsgeist "

bezeichnen kann, und das ist "das wertvollste Zeichen dafür , daß man
vorwätts marschiert. Dazu kommt, daß der Ski-Klub Schwarzwald
zum ersten Mal Heuer dn « usscheidungsfprunglauf für die Jungen
durchgeführt hat , eine Maßnahme , die sich erhalten wird ; ferner ge¬
langte . der Damcnttluf . Meines Wissens . zum .ersten . Mal in ^ anz

Deutschland in wirklich ernster sportlicher Weise bei einem Rennen
größerer Bedeutung zum Austrag . Es wurde damit ein Erfolg er¬
reicht, der das Können der Teilnehmerinnen treffend kennzeichnet und
das Stellen schwieriger Aufgaben rechtfertigt . Dann stand die Made - ,
mische Meisterschaft zum erstenmal überhaupt zur Entscheidung, ei«
Titel , dessen Erwerbung von einem Sieg in Dauerlauf , Hindernislauf
und Sprunglauf abhängig war , womit eine neue dreiteilige Kombi-,
Nation eintrat .

’
Außerordentlich wertvoll ist wefter die Beteiligung

der Schwarzwälder Bevölkerung an den Wettbewerben , die der Be¬
ginn eines Erwachens zu fein scheint , dann ist der Eifer und die
Freuds der jungen Freiburger Gymnasiasten, die in ihren Kreisen
schon jetzt tüchtige Kräfte besitzen, nicht zu vergessen, und schließlich
muß ich noch mit einer kleinen Ablenkung zum praktischen Skisport
der schönen Leistungen im Patrouillen - und im Heer-Dauerlauf ge4
denken , die für die Verwendung militärischer Skiläufer im ErnMll
gute Aussichten geben.

Nimmt man dazu den nicht in Worten ausdrückbaren moralische«
Erfolg des großen Sprunglaufes , der stets den Mittelpunkt des Ren¬
nens bildet und bei dem sehr schön gesprungen wurde , so darf de«
Ski -Klub Schwarzwald mit berechtigter Befriedigung in fein sechzehn¬
tes Lebensjahr hinüberschreiten. Er hat seinen alten Ruf als Wieg«
des deutschen Skisports glänzend unterstrichen , und feine Rennen haten
den Weg begonnen , der zu dem Ziel « führt , das der Vorsitzende des
Klubs , Herr Professor Kohlhepp als Devise ausgab : di« Wettläuf «
auf dem badischen Feldberg sollen die deutschen Skimettläufe werde«,

Sport-Nachrichten .
-4- Karlsruhe , 14. Febr . Der Fußballklub Frankonia Karlsruhe %

Bezirkmeister in Klasse B, verlor am Sonntag in einem Privatspieh
gegen den Ballspielklub Pforzheim mit 6 : 1 Toren .

= Mannheim , 14. Febr . Der wichtige Rennnngsfchlutz für di«
Mannheimer Pferderennen ist leider nicht ganz fo ausgefallen , als
man nach den Erfolgen der Vorjahre und der Preishöhe der ein¬
zelnen Rennen hätte annehmen sollen und müssen . Slamentlich hat
die Badenia im Verhältnis zu den Vorjahren mit nur 41 llnter -
fchristen einen erheblichen Rückgang aufzuweifen . Der Preis der
Stadt Mannheim , bekanntlich eine Inländer Rennen , dessen Wert
dieses Jahr auf 40 000 <M erhöht wurde , fand 34 Unterschriften , wäh¬
rend sich für den Preis vom Rhein 46 Nenner eintrugen . Am meiste «
fallen die fchwachen Nennungen für die 58000 der Badenia auf .
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III . ( Schluß.)
Nach der Uebergabe von Neubreisach wurde die dort

Peiweiidete Belagerungsartillerie yiit ihren Geschützen, der Munition
usw. alsbald vor die Festung Belfort geschickt , dir schon seit 3 . Novem-

-I ^
B0.u putschen Truppen eingeschlossen war . Der dreitägige

Marsch dorthin lieferte ein anderes , als das bisher gewohnte Kriegs¬bild. ^
Das Herannahen des Winters machte sich bereits empfindlich

geltend, besonders durch di« Länge der Nächte. Der Himmelsstrich
des obersten Elsasses zeigte sich erheblich rauher , die Weinberge hörten
out , dre Fruchtbarkeit des Bodens und damit der Wohlstand der Ein¬
wohner nahmen ab . Besonders auffallend aber offenbarte sich mit
hem Ueberschreiten- der deutsch -französischen Sprachgrenze dos völlig
verschiedene , geradezu feindselige Wesen der welschen Bevölkerung ,das gegen das gutmütige Verhalten der deutschen Elsäsier grell ab¬
stach und zu schärferen Vorsichtsmaßregeln zwang Es kam hinzu , daß
die durch die Geländeverhältnisse besonders schwierige Belagerung
pon Bolfort , die erstmalige einer Festung mit Vorwerksgürtel , nach
keiner Richtung genügend vorbereitet war und die verfügbaren An-
grisfsmittel ^ nicht zureichten. Verzögerungen und sogar RückWäge
waren die tilgen . Auf die . bisherige große Kriegsbegeisirrung der
hört verwendeten deutschen Truppen wirkte dies natürlich sehr ver¬
stimmend . Besondere Verzögerung der Belagerung hatte der
mißgliückte Entsatzversuch .der von General . Bourbaki ge¬
führten französischen Armee verursacht ; der Angriff auf die Festung
war dadurch auf 10 Tage völlig zum Siillstarck gebracht worden .
Endlich nach 314 monatlicher Belagerungsdauer war die Festungsüber -
gabe erzwungen worden , am 18 Februar 1871 erfolgte der Einmarsch
der deutschen Truppen in Belfort . 2 Wochen später der vorläufige
Friedensabschluß. ,

In der Ruheziet während des Waffenstillstandes herrschte herr¬
liches Wetter . Es war daher genügend Gelegenheit gegeben . Belfort
und feine Umgebung kenne » zu lernen . Die kleine Stadt , die unter
der . 2M> monatlichen Beschießung schwer gelitten hatte , bot wenig
Sehenswertes , nur ihre Festungswerke und deren Zerstörungszustand
lieferten dem Fachmanne anziehende Belehrung . Die Ausdauer der
Besatzung und de - Bewohner gegenüber den Belagerungsleiden und
trotz des eigenartigen , keineswegs vorbildlichen Verhaltens ihres
Festungsgouverneurs verdient hohe Anerkennung .

In welch hohem Maße die Nerven der Bevölkerung erschüttert
waren, erfuhr in drastischer Weise ein bayerischer Offizier , der nach
der Festungsübergabe einem Friseurladen betrat , um sich die Haare
schneiden und rasieren zu lassen . Die bayerischen Artilleristen trugen
damals , wie die französischen , Uniformsknüpfe mit aufgeprägter Regi¬
mentsnummer über gekreuzte» Kanonenrohren . Als ihm nun dir
Friseursfrau den Frisiermantel umlegte , schrie sie plötzlich laut auf :
„O mein Gott , Sie sind ein Artillerist , Sie haben unsere Stadt be¬
schoffen .

" Dann rannte sie wie rasend im Laden umher und erzählte .
Ms die Bürger auszustehen, wie sie monatelang - tm Keller gelebt
hatten und wie ein Kind, das am Kellerausgang frische Lust ge¬
nießen wollte, von einer einfalleirden Granate zerrissen worbe» sei .
Per Offizier versuchte sie zu beruhigen und erzählte ihr , daß er nicht
t »f die Stadt , sondern nur auf entfernt gelegene Vorwerke geschossen
habe . Gleichwohl war es ihm, nachdem er vier Belagerungen glück¬
lich mitgemacht hatte , nicht behaglich zu Mute , solange der Friseur mit
ßchere und Messer an seinem Kopfe herumarbritete . Im großen und
ganzen zeigte sich Lbttgensdie Bevölkerung nach Einstellung der Feind¬
seligkeiten durchaus friü »lich, es kamen keine meuchlerischen Anschläge
por wie in Straßburg . Alle, Deutsche wie Franzosen , waren ftoh , daß
der große Krieg nun zu Ende war , wenn auch letzter über den für
sie schlimmen Ausgang sehr verstimmt waren und -baldige Rache in
Aussicht stellten.

Die Lage Belfotts , in der nur 30 Kilometer breiten Lücke zwi¬
schen Vogesen und Jura („la trouöe de Belfort ") bedingt seine mili¬
tärische Bedeutung als Sperrfestung , aber auch den landschaftlichen
Reiz seiner Umgebung . Bei klarem Wetter genießt man prächtige
Ausblicke auf dieft nahm Gebirge , wie auch auf die weiter enffrrnten :
im Westen Eote d 'Or , tm Osten Schwarzwald , im Süden Zentralalpen ,
die mit ihren Schneegipfel» wie Jungfrau usw. den vorliegenden
Jura überragen . Besonders der Mont Salbert , der jetzt mit einem
Festungswerk gekrönte, höchste Punkt von Belfort , bietet eine pracht¬
volle Aussicht. Es gibt dort eine Reihe lohnender Ausflüge , aber
Belfort ist eine französische Festung und kein Dergnügungsaufenthalt
für deutsche Reisende.

Der vorläufige Friedensabschluß am 2 . März 1871 brachte den
Belagerungsteilnehmern eine große , schmerzliche Enttäuschung ; das
jnit so ungeheuren Mühen . und erheblichen Bl -utopfern siegreich er¬
oberte Belfort wurde mit dem welschen Oberelsaß an Frankreich wie¬
der zurückgegeben . Dafür war die Belagerung vom Pariser Waffen¬
stillstand ausgeschlossen worden und hatten die deutsihen Truppen vor
Belfott noch 14 Tage länger als ihre Kameraden fortringen und —
kämpfen müssen ! Für sie war daher die BefriediWng über die all¬
gemein erfolgreiche Kriegsbeendigung durch eine starke nachhaltige
ftelische Verstimmung ganz wesentlich beeinttächttgt . Erst der im
Frühlingsanfang erfolgende Heimmarsch durch die blühenden elsässi -
schen Lande brachte ziim Bewußtsein , wie groß dennoch der Kriegser¬
folg war und wie erhebend xs für die Teilnehmer an den Belage¬
rungen von Reubveisach, Schlettsttckt und Straßburg fei, zur Wieder¬
gewinnung des Elsasses, wenn auDnur in bescheidenem , kleinem An¬
teil. beigettagen zu haben.

Die jüngst zur Auffrischung der Kriegserinnerungen unternommene
Frirdenswanderung führte schließlich ' auch nach Belft »tt . Vorher wurde
noch von Mülhausenein Vogesenausflug in das liebliche Dollertal
nach Masmünster unternommen , um den Bärenkops und den Welschen
Belchen zu besteigen. Diese Berggipfel bieten nämlich eine über¬
raschend schöne Fernrundsicht , zugleich für den Kriegsteilnehmer von
sicherem deutschen Boden aus einen xweckerfüllenden freien Üeberblick
über Belfott und dessen Umgebung . Der Festung selbst wurde nur
ein kurzer Besuch gewidmet ; denn fast alle Orte , die dem einstigen
Belagerungsartilleristxn für die Erinnerung besonders wertvoll
wären, dürfen nicht betreten werden . Die seit dem Kriege neu ent¬
standenen .Vorwerke stick nämlich an den Stellen gebaut worden , an
denen die Ängriffsbatterien gestanden waren , ebenso wie noch der Be¬
lagerung 1813/14 ebenfalls die alten Vorwerke da errichtet worden
sind , von wo aus die bayerisch-österreichischen Geschütze Belfott be¬
schossen hatten . So hat die Festung nach jeder Belagerung sich weüer
ausgedehnt und füllt jetzt schon, militärisch absperrend , die Eebirgs -
lücke von den Vogesen ms zur Schweizer Grenze . In der Stadt fällt
dem Besucher sogleich ins Auge, daß die im Kriege zerschossenen Stadt¬
teile glanzvoller aufgehaut find als sie früher waren . Das mensch¬
liche Gedächtnis für ausgestaickene Leiden ist eben doch kurz; Belfott
Hai innerhalb 6 Jahrzehnten 2 Beschießungen durchgemacht, gleich -
wohl haben sich jedesmal genügend mutige Bürger gefunden, die ihre
zerstörten Wohnstätten neu errichtet haben . Anscheinend können große
Eeldentschädigungen Vieles wieder gut nmchen — auch den Kriegs¬
jammer. Die gegen Deutsche besonders gereizte Stimmung der Ein¬
wohner, vor der die Reisebücher eindringlich warnen , trat bei dem
Friedrnsbesuche nicht zu Tyge ; es erfolgt dies wohl nur bei unvor¬
sichtigem Verhalten der Reisenden , wenn sie laute , polttische Gespräche
führen, Laickbarten ausbreiten usw . Mifführen der Paßkatte ist je¬
doch für alle Fälle ratsam ; bei der französischen Spionenriecherei
wird besonders der alte Soldat gut tun , sich keinem unnützen Ver¬
dachte auszusetzen ; er könnte bloß unangenehme Bekanntschaft mit
französischen Gefängnissen machen .

Rückblick. Wer ein schönes, kiebgewannenes Land mit dem Be¬
wußtsein verlaßt . es wahrscheinlich nie mehr besuchen zu können, wirst

*) Der Name ist aus dem alti « utschen „Beffort " — „Trutzort "
Spicket , wird auch von den Elstissern „Beffett "

, von den Franzosen
»Le 'sort" ausgesprochen!.
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ihm noch einen dankbaren Abfchiedsgruß zu mit besten Wünschen für
glückliches Gedeihen, das für Elsaß , vom deutschvaterländischen Ge¬
sichtspunkte aus , allein in inniger Verschmelzung mit dem übrigen
Deutschen Reiche erblickt werden kann. Dem stehen aber noch große
Schwierigkeiten entgegen.

Aller Völkerstreit ist rin Kamps ums Dasein . Ob ein Krieg un¬
mittelbar um Nahrungsfrogen oder unr Weltanschauungen geführt
wird , stets handelt es sich um Gewinnung geldbringender Macht des
Staates oder der Kirche . So auch der deutsch - französische Krieg
1870/71. Rein äußerlich genommen, war sein Anlaß ein von London *)
aus angefachter Streit um die wittschastlichc und polttische Vorherr¬
schaft in Europa . In seinen innersten Wurzeln gilt er jedoch dem
Staatsmann wie dem Historiker vielfach, wie auch der Krieg 1866 ,als ein Kampf des Papsttums gegen die protestantische Vormacht .
Das seitens der Jesuiten durch die Kaiserin Eugenie beeinflußte
Frankreich ist danach in Ausnützung seiner Eifersucht gegen
das emporstrebende Deutschland mit leichter Mühe zum Kriege
gehetzt worden . Dieser wurde zwar in Frankfurt a . M . durch Abschluß
eines „ewigen Friedens " beendet, aber der zu Grunde liegende Streit
wurde damit nicht ausgelöscht, sondern glimmt , wie sich jeder aufmerk¬
same Besucher der Reichslande leicht überzeugen kan-n , unter der Asche
noch fort und wird nicht nur von Paris aus unterirdisch immer wieder
angeblasen . Elsaß -Lothringen ist ein Herd, in dem solch' glühende
Asche ruht ; in Straßburg und Mülhausen aber , den kirchlichen und
wirtschaftlichen Brennpunkte der Reichslande , arbeiten Blasbälge mit
Erfolg , das Kotzlrnfeuer der Deutschfeindlichkeitam Erlöschen zu ver¬
hindern .

Die Erscheinung, daß die Elsässer und Lothringer mehr zu dem
Einheitsstaat Frankreich als zu dem zersplitterten Staatenbund
Deutschland neigen, ist leicht erklärlich und nicht bloß auf deren frü¬
here Zugehörigkeit zum Wclschland zurückzuführen. Die unheilvolle
Auslandssucht des deutschen Volkes ist von jeher geradezu krankhaft
ausgetreten . Erst in der Neuzeit macht sich die einigende Zustrebe¬
kraft (Zentripetalenergie ) , die im deutschen Reiche durch Bismarck
endlich gewonnen wurde , allmählich wirksam und tritt der zersplittern¬
den Fliehkraft (Zentrifugalenergie ) bereits wirksam entgegen . Aber
vorläufig gefallen sich noch immer allzuviele , leider einflußreiche
Deutsche darin, - Weltbürger zu spielen, statt Vaterlandsfreunde zu
sein . Voll Hochmut schätzen sie di« Heimat , die zwar in der Entwick¬
lung (Zivilisation ) weit fortgeschritten, aber in der Lebensverfeine¬
rung (Kultur ) noch rückständig ist , gering . Man darf sich demnach nicht
wundern , daß die gleiche Sucht auch bei den Elsaß -Lothringern stark
hervortritt und bei ihnen die Zustrebekrast bis jetzt noch geringer
wirksam ist als im Innern des Deutschen Reiches. Die Auslands¬
sucht wird dort auch begünstigt durch wirtschaftliche Verhältnisse . In
dem kinderarmen Frankreich kann der Kinderreichtum der Rerchs-
lande leichter Versorgung finden als im Deutschen Reiche, dessen starke
Volksvermehrung schärfsten Wettbewerb auf allen Erwerbsgebieten
verursacht. Auch Sprachschwierigkeiten hemmen die Elsaß -Lothringer .
Gleich den übrigen schwäbischen Volksstämmen der einstigen Aleman¬
nen : den Württembergern , Badenern , Deutsch -Schweizern usw., lernen
sie leichter gut französisch , als rein deutsch sprechen . Man sollte sie da¬
her im Gebrauche ihrer deutschen Mundart amtlich nicht beschränken.

Die Bevölkerung der Reichslande ist in fich so wenig glerch -
artig wie irgend ein anderer Volksstamm. Das arbeitende Volk hat
durch Nahrungssorgen für die Politik meist nicht viel übrig . Nur
die lbenossenherrschaftler beschäftigen sich sehr viel damit ; in rhren
weltbürgerlichen Absichten wollen sie zwar in vaterländischer Hinsiafl
nur Böses, schaffen jedoch dabei Gutes . Durch ihre wirtschaftliche Ar¬
beiter -Verbindung über ganz Deutschland wirken sie nämlich unwill¬
kürlich als zusammenfassend « Zustrebekrast, statt als auflösende Flieh¬
kraft ; sie tragen durch ihre Beziehungen zur französischen Arbeiterschaft
sogar zur Aufrechthaltung des Friedens zwischen -Frankreich und dem
Deutschen Reiche bei. . .

Die von Wirtschaftssorgcn erfüllte Landbevölkerung im Rerchsland
ist durchschnittlichpolitisch gleichgültig ; dieKräfte für solcheBetätigung
sind «in ihr gebunden, können jedoch von ihren geistlichen Führern ,
denen sie willig folgt , für deutschfeindliche Bestrebungen leicht irer -
gemacht werden . Dies gilt besonders für diejenigen ^

Landleuie , dre

ganz in den Händen von welschgesinnten Geistlichen sind.
Die evangelischen Laudleute waren schon während des Krieges
1870/71 etwas deutschfreundlicher als die übrigen Elsässer , aber
gleichwohl ist auch ihre Hinneigung - zu dem Lande der „Freiheit ,
Gleichheit, Brüderlichkeit" noch lange nicht überwunden .

Die vorwiegend volksherrschaftlicheGesinnung derReichslandbewoh -
ncr kann sich an die einengenden, adelsherrfchastlichen Einrichtungen
Deutschlands eben nicht gewöhnen. Am stärksten äußert sich dieser Frer -
heitsdrang , verbunden mit ausgesprochener französischer Neigung , bei
der höher gebildten , aufgeklärten städtischen Bevölkerung . Besonders
unversöhnlich sind die alten Leute, die noch als Franzosen geboren sind
ucck französische Schulbildung genossen haben . Zugänglicher zeigen sich
die jungen Männer , die erst nach der Deutschwerdung der Reichslande
zur Welt kamen und bei deutschen Truppenteilen militärische Aus -
blldung und soldatische Erziehung empfangen haben . Aber in der
überwiegenden Mehrheit ist die Bevölkerung jetzt noch ebenso deutsch¬
feindlich « ie vor 4V Jahre «. Milde Behandlung ist daher nicht an¬
gezeigt, sie würde durch Züchtung von Landesverrätern die Sicherheit
des Deutschen Reiches stark gefährden . Man möge sich erinnern , daß
die Eroberung der Reichslande nicht wegen der dort wohnenden , fran¬
zösisch gesinnten Bevölkerung erfolgt ist, sondern daß ihre Wieder¬
gewinnung eine alte sehnsüchtige Forderung des gesamten deutschen
Volkes war und daß ste namentlich eine militärische Notwendigkeit
war , um von dem breiten Ausfalltor Metz -Straßburg aus , die
deutschen Rechte besser gegen Frankreich wahren zu können.

Zurzeit schweben gesetzgeberische Verhandlungen , den Reichslanden
eine neue politische Verfassung zu geben, ja sogar aus ihnen einen
neuen , deutschen , selbständigen Bundesstaat zu machen. Dies wäre
mindestens verfrüht , solange noch Elsaß -Lothringer leben , die als
Franzosen geboren wurden und unter französtschem Einfluß aus¬
gewachsen sind . Nach dem Gesetzentwürfe sollen jedoch gerade diese
älteren Männer bis zu je drei Stimmen Wahlberechtigung erhalten .
Es wäre -ein ungeheuerer Fehler , der von schlimmen Folgen für das
Deutsche Reich begleitet sein könnte, indem er die künftige Loslösung
Elsaß -Lothringens vom Deutschen Reiche und seine Rückkehr zu Frank¬
reich vorbereiten und erleichtern würde . Allerdings würde diese Maß¬
regel konservativ" wirken, aber nur in französischem , nicht in
deutschem Sinne . Besser dürste es sein, jenen Unversöhnlichen gar
kein Wahlrecht zu verleihen . Nichts hindert , den Bewohnern der
Reichsland« volksherrschaftlicheSelbstverwaltung im Mitesten Sinne
zu geben, doch vorläufig muß die Landesgesetzgebung für den erober¬
ten , aber noch lange nicht unterworfenen und versöhnten Volksstamm
unter der Einwirkung und Aufsicht des Deutschen Reiches bleiben .
Hier muß eben der äußeren Politik die innere einstweilen nachstehen.
Wenn also Wählern ein Mehrstimmrecht verliehen werden will , sollte
man es ausschließlich den reichsländischen Männern zuwenden , die
ihre deutsche Militärdienstpflicht voll und mit Ehren erfüllt haben ,
denn nur diese Leute bieten bis jetzt eine gewisse Sicherheit für vater -
ländische Zuverlässigkeit.

Eegenwättig liegen Papsttum und Frankreich wegen Trennung
von Kirche und Staat in starkem Streite miteinander , infolgedessen
herrscht in den Reichslanden eine scheinbar ftiedliche Stimmung . Sie
darf aber nicht täuschen , das ist nur eine vorübergehende Waffenruhe ,
während der die Deutfchfeindlichkeit der Franzosenfreunde sich vor¬
wiegend durch untätigen , stillen Widerstand kundgibt . Sobald jene
poei Gewalten fich wieder versöhnt haben , Mlden die Haßflanrmen

a ) Dgl . „Der diplomatische Ursprung des Krieges 1870/71" .
Gesammelte Urkunden, henwsgegeben vom französischen Ministerium
des Auswärtigen . 1 . Band . Vom 24. 12. 1863 bis 21 . 2. 1864 . Er¬
schienen bei der Verlagsanstatt für Literatur und Kunst in Berlin .
1010,

stärker auflodern . Die Gewährung größerer polittscher Freiheit
staatlicher Selbständigkeit erscheint also jetzt noch verfrüht . Das stntt »
Deutsche Reich muß vielmehr dem wckerwilligen Dolksstamme ruck
dessen ausländischen Aufwieglern mit Ernst und Nachdruck klar machen
daß es den Willen und die Macht hat , die vom deutschen Heere opjtt »
voll erkämpften Rcichslande dauernd festzuhalten.*) f

Friedrich Otto (München).
*) Wir haben geglaubt , diese Auslassungen des Verfassers ohne»

Zwischenbemerkung auch da wiedergeben zu sollen, wo wir nicht tu
allem mit ihm übereinftimmen . Aber seine Eigenschaft als bekannter
höherer Offizier und Militärschriftsteller , sowie der Umstand , daß
Erfahrung und Vaterlandsliebe zugleich ihnr die Feder führten , gibt
ihm wohl das Recht , vollinhaltlich in der Oeffcntlichkeit gehört zu
Mrden . D . Red.

Die ganze Familie bewundert
Babys entzückend frischen rosigen Teint . Baby ist freilich stets mit
Myrrholinseife gewaschen worden . 30 Pfg . das Stück. 470a

-Thüringisches >

Technikum «Ilmenau
Dir. Prof . Schmidt

Elektro - und Maschinen¬
ingenieure , -Techniker,Werkmeister. Prospekt .

loieifn? - Siinnngt -Vertanl
in

Schuhwaren
mit 2497

= 10 bis 50 % Rabatt =
Schloß Mittwoch abend « 15. Februar .

Sera
Jtiefd ,

^müdemHerz^
jfderSohle.

Franz Zink,
Kaiserstr . 162 bei der Hauptpost. TßlGßllOD 1791»

Seit 1883 Hauptniederlage in „flerz ' - Schnhwaren.

Weine
Weisse und rote Inlandweine ab Patentkellern

(noch schöne alte Bestände ) . 2471
Weisse und rote Auslandweine ab Zollkeller
empfiehlt in grosser Auswahl und in jedem Quantum

Max ßomburger, Eoiietal,
Weingrosshandlung , Karlsruhe ,

Kronenstrasse 3« u. Kaiserstrasse 124 a. Telepb. 340’

Begriff.
lüenn von Lacao die Rede ist, •

denken die meisten Leute unwill -
kürzlich immer an van Pontens La¬

cao , dis älteste, bekannteste und belieb¬
teste Lacao - RIarke Gerade in neuerer

Zeit , wo sich vielfach das Bestreben zeigt,
das Publikum durch billige Angebote frag ,

würdiger Qualitäten anzuziehen, zeigt es fich
wie beliebt van Haukens Lacao doch überall dort

ist, wo er einmal eingeführt wurde . Dabei
ergibt sich auch das erstaunliche Resultat ,

daß van ^ outens Lacao , ganz abgesehen
von seinem unerreichten Wohlgeschmack

und Aroma , sich im Gebrauch ökono¬
mischer stellt als die sogenannten

billigen Angebote . Für Fein¬
schmecker bedeutet guter Lacao

immer : van Isoutens ! ?ba
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Nr . 64 . Grundstück : Gemarkung KarlSrube -Grünwinkel . Lgb-
Ar . 14087 : 4 a 52 gm mit Gebäuden Werberstrasse 8.

Eigentümer : s arlMinzinger . Gipser , in KarlSrube -Grünwinkel .
Schätzung : S4SV0 Mark . ^ ^ _
Verfteiaernngstagfahrt : Dienstag den 21 . Februar 1911, vor¬

mittags *| ,10 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunst wird gebührenfrei vom Notariat erteilt .
Karlsruhe , den 2 . Januar 1911 . 412 .2 .2

Gr. Notariat vui als BollstreckuugSgericht .
Dr. Schwa rzsch i l d.

Rutzholf Berfteigcrung .
Die Stadt Durlach läßt mit Borgfrist bis 1 . Oktober l . Js .

Donnerstag , de» 16. Februar , vormittags 9 Uhr,
in Schübels Hall ein Durlach aus den Schlägen l 3, 12,
13 und 23 Oberwald , II 3 Elfmorgenbruch , V 19 Oberfüllbruch , VII
22, 26 , 27 und 28 Bergwald folgende Hölzer öffentlich versteigern :

64 Eichen I .. 32 II .. 18 III . und 3 IV . Kl . ; 2 Eschen I -, 11 II .,
40 III ., 130 IV , und 115 V. Kl . ; 9 Rotbuchen I ., 31 II . u . 5 III . Kl. ;
33 Hainbuchen IV . und 14 V. Kl . ; 4 Akazien IV . , B7 V . und 125 VI .
Kl . ; 17 Birken V . Kl . ; 5 Weitzulmen III . und 3 IV . Kl . ; 10 Forlen¬
abschnitte I . Kl , und 8 Fichtenabschnitte I . Kl . mit zusammen 560,39
Festmeter Inhalt : ferner 8 Ster Eichennutzscheiter.

Sämtliches Nutzholz liegt 1—5 Kilometer von der Eisenbahn¬
station Durlach entfernt .

Abschriften der Aufnahmslisten find bei Waldmeister Gorenflo
in Durlach zu haben . , ,

Vorzeiger : in Distrikt Oberwald und Elfmorgrnbruch di« Wald¬
hüter Katz und Lerch , in Distrikt Bergwald Waldhüter Rittershofer
in Durlach und im Oberfüllbruch Waldhüter Hofheinz in Blankenloch.

Dur lach , den 7. Februar 1911 . « 1127a
Der Gemeinderat.

Durlach .

Zwangs -Berfteigerung .
Nr . 568 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge»

knqrkung Durlach belesenen , im Grundbuch von Durlach . Band 88,
Heft 24, zur Zeit der Eintragung deS VersteigerungSvermerkS auf den
Namen des Gesamtguts der allgemeinen Gütergemeinschaft zwischen
dem Kaufmann Wilhelm Kropp in Durlach und Ehefrau Elisabeth
Regina aeb. Rau allda eingetragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am Mittwoch , de» 8. Mär » 1811. vormittags 8 Uhr .
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen dahier ,Gophienstratze Nr . 4. versteigert werden.

Beschreibung der zu versteigernde« Grundstücke:
1 . Laorrhuch-Nr . 6653» : 60 a 69 qm Hofreite mit Weg, 66 a

96 qm Äcker und 10 a 63 qm Waldung , zusammen 1 ha 38 a 28 qm
„aus dem Turmberg — Gut Scllttnecli

Aus der Horreite stehen :
ein dreistöckiges Wohnhaus mit Borbau , ein dreistöckiges Wohn-

u»d Pensionsgebäude ( mit Wirtschaft ) , Scheuer, Stall , Waschküche usw.
Schätzung ohne Zubehör 190 000 Jl \2 . 4 ha 84 a Acker in 36 Parzellen und 10 a 93 qm Weinberg in
2 Parzellen . Die Gesamtschähung dieser Aeckcr und Weinberge
beträgt 9 813 M

Die Mitteilungen des GrundbuchamieS usw . können in der Kanzleides Notariats emgesehen werden, , 2466a
Durlach , den 10. Februar 1911.

Gross- . Notariat I al » Dollstreckungsqericht.
Burckhardt .

Nutzholz -Versteigerung.
Die Stlldtgemeinde Rastatt versteigert am

Kelteg, den 17. gebruac, oiniltag$ '
*10 Uhr,

mit Zusammenkunft am Vahnwartshans beim alte «
Msenbahndamm:

162 Stück Eichen von 2,62 Fesimeter an abwärts ,
96 Stück Eschen von 1,08 Festmeter an abwärts .
72 Stück Erlen von 0,73 Festmeter an abwärts ,
35 Stück Hainbuchen von 0,65 Festmeter an abwärts ,
26 Stück Birken von 0,82 Festmeter an abwärts ,

5 Stück Ahorn von 0,64 'Festmeter an abwärts und
1 Rotbuche von 1,37 Festmeter ;

ferner am

öiniAig, den 18. Februar, vsrmtlagd ‘
1*10 Uhr,

mit Zusammenkunft ans der Plittersdorferstratze
beim Obermalb:

20 Stück Pappeln von 1,63 Festmeiern an abwärts .
Bei Stellung guter Bürgschaft wird unverzinsliche Borgsrist bis

1 . Oktober d . I . und bei Barzahlung innerhalb 6 Wochen , vom Geneh¬
migungstage an gerechnet, zwei Prozent Rabatt gewährt .

Wegen Borzeigen des Holzes wolle man sich an Waldhüter Fritsch
hier wenden, von welchem auch Auszüge aus der Stammholzliste er-
häktkich find.

Rastatt , den 9. Februar 1911. 1401a
Der Gemeinderat.

B r ä u n i g. Gilbert .

Jahrmarkt Pforzheim .

Schutzkleider -
Verdingung .

Wir haben nach Verordnung
Gr . Finanzministeriums vom 3 .
Januar 19v7 öffentlich zu Verdin -
ren die Lieferung von Schutzklei »
>ern für Werkstattearbeiter . be¬
stehend aus Joppen und Hosen in
flauem halbleinen und Pilotstoff
nach Maß und aufliegendea
Mustern .

Die Lieferung hat nach vier¬
wöchentlichem Abruf auf 1 . Mai .
1 . August. 1. November 1911 und
1 . Februar 1912 zu erfolgen.

Angebote sind schriftlich , ver,
stoffen und mit der Aufschrift:
zerdiflyuna von SÄutzklerdern

19f1" versehen spätestens bis zum
Zeitpunkt der Eröffnung , welche
am
Mittwoch den 22. Februar 1911»

nachmittags 3 Uhr,'tattfindet , bei uns einzureichen.
Die Musterstücke können bei uns

eingesehen werden ; eine Zusen¬
dung derselben findet nicht statt .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 1 . Febr . 1911.

Gr . Verwaltung der Eisenbahn -
magazine. 1958

Die Plätze zur Aufstellung der Schaubude » für den am
Dienstag , den 14. und Mittwoch , den IS . März d. Js .. auf dem
Turnplatz an der Enzstraße hier stattfindenden Jahrmarkt werden am

Mittwoch, den 1 . März d . I . . nachm. S '/, Uhr,
auf dem Turnplatz an der Enzstraße im Wege der öffentlichen Per
steigerung gegen Barzahlung vergeben, wozu wir die Jntereffeuten
hiermit ergebenst einladen

Es wird dabei bemerkt, daß der Platz für das elektrische oder
Daurpfkarussell, das Bodenkaruffell und den Kincmatographen nicht
zur Versteigerung gelangt .

Pforzheim , den 13. Februar 1911. 1412a.2.1
Der Stadtrat ,

Soolbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und häufig
empfohlen gegen sämtliche Fennen der Scrofulosis , wie sie sich durch
Hautausschlage, Geschwüre, Knochen auftreibungen , Drüsenanschwell¬
ungen und Augenentzündungendarbieten; ebenfalls gegen Rhachitis undBleichsucht der Kinder . Im 2086 .2.1
Friedrichsbad , Kaiserstrasse 136

Herrschaft ).
mit 6—8 Räumen , kl. Stallung , ca. 1 Morgen Obstgarten und evtletwas Wrete und Acker Nähe Gymnaf . Stadt (bis 6 km ) sofort oderspäter zu mieten evtl, später zu kaufen

. . gesucht .
Bevorzugt Westhana SchwarzwaldB. Deeken , Köln . JStUi* H,

1408a

Verseil. Kurbäder.
Halb-, Site - , Fass - und Wechsel¬

bäder . Da«chen , Wickel
(Packungen ) n. M»»sagen

ampt - undHei »» lu(t-Kasten -
bäder etc.

Oamenbadezfit : „Montag and
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags *

terrenbadezeit . Alle übrige
Zeit and äoantag vormittags
8- 12 Uhr* . 140 4

Stammholz -
Nersteigerrrrrg .

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert am Mittwoch, den 15 . d.
SIL, morgens 1410 Uhr, im Forlen¬
wald . Abteilung Sir. 6 an der
Kreisstrahe nach Friedrichstal 121
Forlenstämmc .

Nachmittags 1 Uhr , im Holzhieb-
schlag im Nbeinwald , sogenannten
Mittelkopf . 143 Eichen von 0,20 bis
3,17 'Hestmeter , 17 Eschen von 0,10
bis 1,45 Festmeter , 63 Ruschen von
0,28—1,17 Festmeter, 31 Pappeln
von 0,27—2,75 Festmeter , 26Aspen
von 0 .23—1,31 Festmeter, 6 Wtld-
birnbäume , 2 Birken , 12 Buchen ,
wozu Liebhaber einladet . 1351a

Linkenheim, den 10. Febr . 1911 .Der Gemeinderat :
Schneider . Bürgermstr .

Uedolaheini .
Uutzholz -

Persteigerung .

Die Gemeinde Liedolsheim ver¬
steigert aus ihren Gemeindewald¬
ungen am Montag , de» 20. Febr .
d. Js ., nachmittags 1 Uhr, 118
Nutzholzstämme:

1 . 83 Pappeln III ., IV . u . V.
Klasse mit auf. 65,40 Fstm.

2 . 9 Eichen III . u . IV . Klaffe
mit zus . 6,72 Fstm.

3. 17 Eschen IV .. V. u. VI . Kl,
mit zus. 4,46 Fstm.

Ferner 1 Erle . 1 Rusche , 2
Aspen, 2 Bellen und 3 Weiden.

Auszüge fertigt Waldhüter
Fürnitz . 1419a

Zusammenkunft beim Rathaus .
Liedolsheim, 18. Februar 1911 .

Der Gemeinderat .
Bolz , Bürgermstr .

Hörner , Ratschr.
Biirb " - ' .
Starrgen-

Uersteigermrg.
Die Gemeinde Burbach veo

steigert am Montag , den 20.
Februar d. Js ., aus ihrem Ge
meindewald mit Borgfrist bis 1.
Oktober d. Js . :

204 Stück Baustangen I . Klaffe
tanne , sichte u. lärche.

796 Stück Baustangen II . Klaffe
tanne . sichte u . lärche .

952 Stück Hagstangen.
728 Stück Hopfenstangen I . Kl.
510 Stück Hopfenstangen II . Kl.
965 Stück Hopfenstang. III . Kl.

1305 Stück Hopfenstang. IV . Kl.
1095 Stück Rebstecken II . Kl.
1220 Stück Bohnenstecken II . Kl.

Die Zusammenkunft ist vorn,.
)S9 Uhr beim Rathaus . 1409a

Lnrbach, den 12. Februar 1911
Der Eemeinderat . ,Axt mann , Bürgermstr .

Eisele, Ratschr.

Federnbrtt
auS bestem Barchent , billig abzug
13328* Hädrrngerstratze *4, H .

Süddeutsche
Handelsletiranstalt u . Töctitertiandelsschule

99 Merkuru

Karlsrobe — Telephon 2018 — Kaiserstrasse US (Beko Adlerstrasse).

Grösstes derartiges
Institut am Platze.

Prima
Referenzen.

Gewissenhafte Ausbildung von Damen und Herren für den kaufmännischen Bernf .

Am 1 März beginnen neue Kurse .
Eintritt au einaelnen Fächern jederzeit .

Buchführung
einfache, doppelte, amerikanische,

landwirtschaftliche )

Stenographie
Gabclsberger und btolze-Schrey

Maschinenschreiben 25 erstklassige Maschinen vergeh . Systeme .

Schönschreiben
Kanfm . Rechnen , Honto -Horrcntweeen , Korrespondenz , Wecbsellehre u. Scheck -
kande , Haudelslebre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank - n . Uörsenwesen etc .

Deutsch , englisch und französisch .
— . Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . ———— ——

Wir möchten schon jet t daraai aufmerksam machen , das Dlitte April ein

Lehrlingskursus :
für Konfirmanden , w lche in eine kauim . Lehre treten Bol en, beginnt . Es ist empfehlenswert ,wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben , kaufm . Rechnen , Korrespondenz , Steno¬
graphie etc . ausgebildet werden .

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung FtthrpreisermÄssignng , auch

sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt . 2518
Ausführliche Aneknnft und Prospekt bereitwilligst durch die Direktion.

Privat « Heil - Anstalt „ Friedheim “
Zihlachlacht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt. Thurgau ) Schweiz :

fü
“ Alkohol-, Nerven -, und Gemütskranke

Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung . — Zwei Aerzte.
Gegründet 1891 . 14922 .25 .1 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

Hslzversteigerung .
DaS Grotzh. Hofforst. u . Jagd -

amt Karlsruhe versteigert aus
Grotzh . Wildpark mit Borgfrist
bis 1 . Oktober d . I . und Bswillr -
gung des üblicherr Rabattes ,

Montag , den 20. Februar ,
aus den Abt. II . 20a u . b . Am
neuen Acker , Distrikt des Hof-
jägerS Schäffer :

47 Ster forlene Prügel II . Kl.,
9425 forlene Durchforstungswellen ,
9 Lose Schlagraum ; aus Abt. II .
32 —- 200 fichtene Bohnenstecken .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Parkhaus an der Friedrichstaler
Allee . 2508

Oberweier.
Stammholz- unii

aiiiiipocnicipruiig .

Sanatorium und Pension Mrito Bre
Hnvigliana-LugaflO (italien . Schweiz)

Phvsik .-diät Heilanstalt System Lahmann , Knefo
etc. Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst , Vtinm
u . Frühjahr . Rivieraklima . Beste Heilerfolgs .Mod .
Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten . Das ganze
Jahr besetzt . Einer der bekannt . Aerzte schreib

Ein Eldorado für Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige. Lt. : ' ttistik die meist
Sonnenstunden Eurojpas ! Massige Preise . Aerztl . Leiter I ) r . n » d . Oswald ,
111. Prospekte und Heilberichte durch Dir. Max Pfenning . 9333»?

Die Gemeinde Oberweier , Amt
Rastatt , versteigert am Samstag ,
de» 18. Februar d. I . aus ihrem
Gemeindewald folgende Holzsorti¬
mente :

244 Eichen , darunter 2 Stück I.,
6 II .. 34 III ., 111 IV . und 91 V.
und VI . Klaffe,

7 Buchen II .—IV . Klaffe,
48 Nadelholzstämme III .—VI .

Klasse .
5 Erlen . 3 Hainbuchen, 24 Stück

eichene , 20 buchene und 2 Akazien»
Wagnerstangen sowie 8 Ster eich .
Küferholz , darunter 4 Ster 2 m
langes .

Am Montag , de« 20 . Febr . d. I . :
454 Stück Hopfenstangen I .—IV .

Klaffe .
2880 Stück Reb - und Bohnen¬

stecken und einige Lose Sperr¬
bengel.

Die Zusammenkunft rst leweils
vormittags Yit0 Uhr beim Rat¬
haus , von wo aus man sich in den
Wald begibt.

Hiezu werden Steigerungslieb¬
haber eingeladen mit dem Bemer¬
ken. dass die zur Versteigerung
kommenden Eichstämme zum grötz-
ten Teil nur saubere und splind-
freie Hölzer sind . 1399a

Oberweier (A . Rastatt , den
12. Februar 1911 .

Eemeinderat .
S t r o I z.

vdt . Eisele.

KerfteiaeniMil
von Fahrnissen u. Waren werden
jederzeit bei billigster Berechnung
übernommen , auch werden einzelne
Möbelstücke sowie ganze Haus -
haltnngrn gegen bar angekauftim 2489 . 10 .1
ÄÄ 3. Hischmann,
Zidringerstr . SS. Telephon 2965.

• Egyptenfahrt •
bis Luxor and Assuan , Dauer 28 Tage , Beginn am 9 . März,
Preis von Dresden bis Dresden zurück, alles eingesehl . 1380.— Mk .

• Italienfahrt •
Manchen —Verona —Venedig —Florenz —Rom , internst .
Kunstausstellung — Pisa — Genna — Mailand — Basel .

8.—25 . April. Preis, alles eingesehl . 470.— Mark.
• Persfinl. Leitung . O Ausführl . Prospekte kostenlos m*a

• Reisebüro Spatz , Berlin , Bülowstr . 23. »

TVfAU**'

01
0 Anteile

14 Stück ä 1000 rn , find umständehalber für je 1300 Rk.
verkänfiich. Reflektanten wollen Adr. cinfenden mit. J. A. 5747
an Rudolf Mosse , Berlin S. W. 1272a

bestehend aus ergiebiger Feld -,
Wald - und Wasserjagd , in
15 Minuten mit der Bahn von
Karlsruhe aus zu erreichen, wegen
Krankheit des Besitzers sofort
abzugeben.

Offerten unter Nr . 2212 an die
Expedition der . Bad . Presse" . 3.3

VE " Stühle "Wss
werden bauerb . geflacht , u . repariert -

Lluhlslechterei l 'r . Trusts
8.3 Adlerstraste 8. ilT

Zwei ZllBsmkhll
billig zu verkaufen . 4695 .2-i

Wo ? sagt unt . B4695 die Ervffkder ^ Sad. PreSe " . ^

I



V

Nr . 75 Abendblatt. Dienctag den 14. FeLr. 1911. ßadtfche Presse . « eitk 5
vom kirchenyoiitischen Schauplatz.

(Don unserem Korrespondenten .)
^ 2 Berlin , 13. Febr . Eine „interessante " Korrespondenz hatte

neulich den Kardinalfürstbischof Kopp aus Breslau nach Berlin kom¬
men und beim Propst der Hedwügskirchr aüsteigsn lassen, um den
Sturz des Reichskanzlers v . Bethmann -Hollweg zu verhindern . DerKardinal sei nach Berlin gebeten worden , um in der Angelegenheitdes päpstlichen Antimodernistenbriefts und der Mühlbergschen Kaiser -
geburtsiagsrede die Dermittlerrolle zwischen der Regierung und demVatikan zu übernehmen und habe hier mit den Zwischenmännern des
Reichskanzlers stundenlange Besprechungen gehabt . Grolle man imVatikan über Preußen , so kündigte das Zentrum dem Ministerpräsi¬denten die Freundschaft, dessen Sturz dann unvermeidlich sei.Der Fücstbischöfliche Delegat und Propst Kleineidam teilt unshierzu mit , der Kardinal fei in den letzten Wochen überhaupt nichtbei ihm gewesen , er besuche ihn nicht regelmäßig , wenn er nach Berlinkomme, sondern nur dann , wenn er kirchlicĥ Angelegenheiten der'Delegatur (Brandenburg und Pommern ) mit ihm zu besprechen habe,lieber politische Dinge habe der Kardinal sich nie mit ihm unterhal¬ten, in der gastlichen Stätte des „Propstes " sei der Kardinal in den
letzten zehn Jahren nur einmal über Nacht geblieben . Mit den Be¬hörden in Berlin habe allerdings der Kardinal öfters zu tun , aberwas die „interessante" Korrespondenz offenbare, sei eine prickelndeKost , die im Augenblicke den Gaumen kitzle, aber auf die Dauer denMagen des deutschen Volkes verderbe.Von einer Seite , die dem Reichskanzler nahesteht, wird uns dieaugenblickliche kirchenpolitische Lage folgendermaßen dargestellt :„Wir stehen in einer Zeit , wie sie zu Beginn des Kulturkampfeswar , damals das Unfehlbarkeitsdogma , heute andere päpstliche Kund¬gebungen, die eine große Erregung in Deutschland hervorgerufen .Fürst Bismarck habe es immer bedauert , daß er sich in den Kultur¬kampf habe hineintreibcn lasten , aber der gegenwärtige Reichskanzlerwerde sich durch keinerlei Scharfmacherei — von welcher Seite immer— in einen neuen Kulturkampf Hineinsteuern lasten . Ueberhaupt ,was solle die immerwährende Kritik an der Regierung , als ob sieschuld trage an de: bedauerlichen Verschärfung bei kirchcnpolitischenLage ! Was solle das Aufräumen gegen den sogen, schwarz -blauenBlock, solange die Geschäfte im Reich und Preußen ordnungsmäßig er-ledigt würden ! Die Regierung werde die Staatsautorität . falls siegefährdet werden sollte, aufrecht zu erhalten misten; von ihrer Ent -

kchlossenheit werde man sich allerseits überzeugen können bei den be¬vorstehenden Verhandlungen über den Kulturetat im Abgeordneten¬haus , aber wegen des Antimodernisteneides werde es wohl zu einemKonflikte nicht kommen , zumal man staatlicherseits auf dem Stand¬punkt stehe, daß wer an das Unfehlbarkeitsdogma glaube , auch denAntimodernisteneid schwören könne . Der schlimme Eindruck des päpst¬lichen Schreibens an den Kardinal Fischer laste sich auch durch die best¬gemeinten Erklärungsversuche nicht verwischen, indes scheine es jainfolge der verständigen Haltung der verschiedenen katholisch-theo¬logischen Fakultäten zu Weiterungen nicht zu kommen.
„Weit empfindlicher werde das Staatsintereste berührt durchdie päpstliche Kundgebung betr . die Versetzung und Absetzung derPfarrgeistlichen ; der Staat wolle sich in die Disziplinarbefugnisse der

Bischöfe nicht einmischen, aber er habe doch das größte Gewicht daraufzu legen, daß jede Willkür auf diesem Gebiete ausgeschlosten bleibe.Auch die päpstliche Vorschrift, wonach die Kinder nicht erst unmittel¬bar vor der Schulentlassung , sondern schon in einem früheren Alter(das die Bischöfe für ihre Diözesen näher zu bestimmen sich vorbehal -ten haben ) zur ersten Kommunion (Einsegnung ) geführt werden
sollen , greife in unliebsamer Weise in die ganze Ordnung unsererSchulverhältnisse ein . An allen diesen Fragen nehme der KardinalKopp begreiflicherweise das größte Interesse , und es sei daher nichtverwunderlich , wenn er nach Berlin komme und mit den maßgebendenamtlichen Persönlichkeiten verhandle , um die vorhandenen Gegensätzemöglichst auszugleichen. Mit der persönlichen Stellung des Reichs¬kanzlers habe das nichts zu tun , die Stellung des Reichskanzlers seiin keiner Weise erschüttert, ebenso erfunden ist auch die Mitteilung ,daß der Text der Mühlbergschen Kaisergeburtstagsrede in Berlin
redigiert worden sei .

"

Der Papst «. die Breslauer Universitätsprofestoren .
= Rom , 14. Febr . (Tel . 33er. ) In dem in der heutigen Mittags¬ausgabe erwähnten Schreiben des Kardinalstaatssekretärs Merry delVal an den Kardinalfürstbischof Dr . Kopp in Breslau wird auf eineStelle in der Erklärung der Breslauer Professoren Bezug genommen,die folgendermaßen lautet :
„Der Antimodernisteneid enthält nichts, was die alten von unsimmer beobachteten Glauoensregeln ändern oder über ste hinausgehen würde , legt keinerlei neue Berpflichtuchgen auf , steht in keinem

Gegensatz zur Treue gegen die weltliche Obrigkeit und hindert den
Fortschritt der Studien nicht."

Dazu schreibt der Kardinalstaatssekretär :
„Der heilig « Bater nimmt diese Gesinnungen mit väterlichem

Wohlwollen auf . Obwohl er es nur mit Freude sehen könnte, wenn
der Eid von alle« Getsüichen der Welt ohne Unterschied geleistet
würde, hält er trotzdem die Professoren der Universität Breslau nicht
für tadelnswert , die, weil sie nur Univerfitätsprofessoren find, sich
eventuell des Eides enthalte « sollten. Sie würden tatsächlich von
der wohlwollenden Auslegung des Gesetzes Gebrauch machen , die vom
souveränen Papst selbst verlündet wurde , also beinahe von ihrem
Rechte . Sie zeigen nicht, daß sie sich dieser Erlaubnis gerne bedienen
und gebärden sich nicht als Opfer des Menschenrespektes, während ste
im Gegenteil in einer sehr eingehenden Erttärung sich über ihre rich .
tige Denkungsart in diesem Punkte ausgesprochen haben .

„Und wenn der heilige Pater nicht in seiner Gnade sie befreit
haben würde (wie Ew . Eminenz dies bezeichnen) , würde keiner von
ihnen gezögert haben, dem päpstlichen Wunsche Folge zu leisten . Die¬
ses höchste Bekenntnis des Glaubens und der Einheit mit dem aposto¬
lischen Stuhle ist dem heiligen Bater angenehm gewesen, der nicht
daran zweifelt, daß die edle Gesinnung der Treue niemals aufhören
wird ."

_
Gyiuuafialprofeffor Döing.

ss Berlin , 13 . Febr . Der Konstanzer Gymnafialprofrssar Karl
Döing schreibt dem führenden Berliner Zentrumsblatt , der „Ger
mania " u . a . :

„Ich bin nicht der einzige Priester des Erotzherzogtums Baden ,
der den Eid nicht g«l«ist-t hat , auch andere geistliche Professoren haben
denselben nicht geleistet, sogar einer , der fast nur Religionsunterricht
erteilt , während ich nur zwei wöchentliche Religionsstunden habe . Ich
habe im Jahre 1892 das philologisch« Staatsexamen gemacht, nicht das
für Religionslehrer, ' ich war also nicht verpflichtet, Religionsunter¬
richt zu erteilen Wenn ich trotzdem bis heute solchen erteile , so ge¬
schieht dies , weil ich ihn mit Freud « erteile , denselben sogar beibehielt ,als man vor mereren Jahren mir nur Profanfächer zuweisen wollte .
Außerdem erteile ich freiwillig solchen an der Oberrealfchule . Es gibt
geistliche Professoren, die nur in Prosanfächern unterrichten ."

Für die Opfer des Modernisteneides hat Landgerichtsrat Ziegler
in Kempten , von dem der Aufruf ausging , bis jetzt fast Müll Mark g«.
sammelt und zwar in wenigen Wochen. Die Beiträge fließen in-
zwischen weiter .

Protestantischer „Modernismus".
Unter dem Titel „Mtenstücke zum Fall Jatho " veröffentlicht di«

„Christliche Freiheft " (herausgegeben von Lizentiat Traub -Dort -

mund) die Verfügung des preußische » Oberkirchenrats , die den
Pfarrer Jatho in Köln in der von uns hier ausführlich behandelten
Angelegenheit seiner Lehre und Predigt in fünf Punkten zur Rechen¬
schaft zieht, und die Antwort Pfarrer Jathos . Dieser begründeteleine Auffassung in den fünf Fragen klar und eingehend und bejahtdie Frage des Oberkirchenrats, ob er an seiner Lehre festzuhaüe« ge¬sonnen sei.

Weiter heißt es in derVerfügung des Oberkirchenrat » am Schluß :
Zugleich erwarten wir eine Erklärung über die richtige Wiedergabedes Inhalts Ihrer obenerwähnten Julipredigt in der abschriftlich

beigefügten Stizz« sowie darüber , ob und inwieweit Sie in dem
gleichfalls abschriftlich beigesügten Stenogramm des zweiten Teils
Ihres Ostervortrages eine zutreffende Wiedergabe Ihrer Ausfüh ,
cungen erkennen."

Hierauf antwortet Pfarrer Jatho : „Was meine Predigt vomlv . Juli betrifft , so habe ich es nicht über mich gewinnen können, die
abschriftlich beigefügte Skizze zu lesen. Ich darf annehmen , daß dieseSkizze dem Hochwürdigen Evangelischen Oberkirchenrat als ein«
anonym« zugegangen ist , sonst würde mir derselbe denBersasser gewißgenannt haben . Anonym« Denunziationen aber sind mir so wider¬
wärtig , daß ich mich mit denselben in keiner Weise befasse« möchte .Ich bin gewöhnt, frei und offen zu reden vor der Welt , freue mich auch,wenn Gegner meine Predigten oder Vorträge besuchen und sich mitmir darüber auseinandersetzen, wie es unter Ehrenmännern Sitte ist :in öffentlicher Diskussion oder unier vier Augen durch privaten Besuch .Die Spionage aber hass« ich und die Spione dazu."

Pfarrer Jatho skizzieft dann selbst den Vortrag auf Grund seinereigenen Notizen . Die „Christliche Freiheit " weist in einer Nachschriftdas Vorhandensein ähnlicher wie der bei Jatho beanstandeten Ge¬danken bei Schleiermacher — bei alten Kirchenlehren und katholischenMystikern nach.
Die Antwort des preußischen Kirchenregiments auf diese neueErklärung des „modernistischen protestantischen Pfarrers " steht nochaus .

Telegraphische Aursverichte
Frankfurt a. M.

kAniangskurie.»
Ostr. Cred.-A . 912 .75
DiSc Eom.-Ä 197 .
DreSd. S .' ck. 164 .75
Ost.StaatSb .-A. 157?/,Lombarden 20 . '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. SW.

**
(Witieliurse . )

Wechselsmsterd 169.27
„ Antwerpen 807 .83
* Italien 805,16
.
• Pari »
K Schwei -
» Wien

Napoleons
834^ Deutsche
ReichSanieihe

3% do.
334 Pr . Cons .
4% Jtal . Rente
4% Ost . Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung .Goldr

Bad. Bank
Darmst. Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
schaaffh . Bant
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
L/urahütte
Gelsenk ,
varpener

Tendenz: fest.
(Schlußkurfe).

4% neueBadenerl0l .5v
vfo <öat laut! 101 .40
4% Bad . 1901
334%»aba.i.8l .

dto. t. M.
3)4 % 1892/94
8 HA Bad. 1900
3 )4% . 1902
3 )4 % Bad. 1904
3 )4 % Bad. 1907
3 % Bad . 1896 .
4%Bayernl901 101 .50
4%Würltb . l907 101 .80
4% Rh. Hyp.»

Vidb. b . 1918 100.40
4% . 1917 99 .80
3 )4 % . 1914 90.30

204 .37
809.50
809 .33
851 .68

L '
. .

16 20
94.83
8465
94 33

100 .50
99.-
93 -
85.10
94. 10

133.3
131.75
268. -
196 . ’/s
164.50
136 -
337 .60
144 .-
142.25
140 . -
236.50
175 50
213 .50
198 . '/,

100 .75
97 .-
94 .50
93.30

85 . - 0

414 %R .StaatS ,
anleihe 1905 100 .30

4 %do.Rentel90e 93. V»
4% Türken um *

fiz . v. 1903 93 .70
Türk . Lose 179.40
Bad. 8uckf . W. 180 .40
A. Elekt..Ges . 270 .50
El .-Ges .Schuck. 163 .—
Masch .Gntzner 205.50
Karlsr .Masch. 186.50
H .-A. Pakets. 144 .50
Nordd . Lloyd 108 . 7,

Nachbörie .
(2H Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A . 213. -
Deutsche B.-S. 268 .20
DiSk . -Comm. 190. -,,DreSd. Bank >64 . 7,Lst.S .-B . Fr . 157.7,
. Südb . Lomb . 20.7,

Tendenz : fest.
Berlin

(AnsangSkurse).
Ost-Kreü.-Äkt. —

eri .HandelSg. 172 7,
Kom.-DiSk.-B. 118.7,Darmst. Bank l ;il,7j
Deutsche Bank 268 -7,DiSk.-Komm. 197 . —
DreSd. Bank 164. 7,Balt . u. Ohio 109.25
Boch. Gußstahl 236.50
BLö . - u .Laurah 174 . 7,
.mrpener 193,50

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußkurfe).
4% Reichsani.

b. 1918 unk . 102.30
4 % Preuh . C 102 .60
3)4 %Reichsani 94 .50.
3% ReichSant . 84 .75
3%7-Preuß . L 94 .50
3% dto. 84 .70
4% Bad. 10150
3 )4 % couv. —
3)4% Bad . 1900 92 .60
3 )4 % „ 1904 91 75
3)4 % . 1907 9175
4 >/a % Rust. 1005 100.30
Ost. Kreditakt.
Disk .-Äomm. 196 .75
Dresd . Bank 164.7«Nat . -B . s .Dtschi . 134 .25
Kom .-Disk .-Bk. 118,10
Kanada- Paciftc 113 . .
Bochum .Gußst. 235.75
BLö .-u .Laurah . 174 7,

,(?ljenk .Brrgw . 214 .—
Harpener 193 . ' ,
Phönix 243 . 10
Dynamit Trust 187 . 7,

All. Elek.-E . E . 269,50
E .-G . Schuckerl 163.—
Stent , u . Halste 242 —
Westerregeln 224 70
D .Met ..Patr .-8 372 —
M .-F . Gritzner 264 20
BraueretSmner — .—
P .-Ung.K .Pfdbr . 93.20
Pest .UngH .Obi . 93 30
Ung.Schmalbahn 98.30
Privatdiskonto 27a

Berti »
' (Nachbörse.)

Ost.Kred..Akt. 213 . -
Bert .Hand .-Gej . 172 . 7,
DeutscheB.»A . 267 -50
Disk. Komm.-A. 196 50
Dresden . B .-A. 164 .50
Lmb..Ost.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum.Gutzii.
Dortm .U. l. it.O.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz :
Wie « (10

LstHred .-Akt .

20 —
109.75
236.75

175 .25
215. ' .
192.50

fest .
Uhr ).

675 .50
Länderbank 539.—

»StaatSb .ttrz .) 747.—
Lomb.öst.Südb 114,20

Marknoten J 17.33
OsEronenrente 92.95
Ost .Papterrente 97 . —
Ung. Goldrente 111.45
Ung.Kronenrent . 91 .70

Tendenz : ruhig.
Pari ».

3% frz . Rente 97.55
4% Italiener — . —
4% Spanier 94.85
4% Türk .,untftz 93.92
Türkische Lose —
Banq . Ottoman —.—
Rio Tinto 17.24

Londe «.
Charte red 35 — S ,
de BeerS 19 -
East Rand 5—
ooldftetdS 57«RandmineS 6

.inaconda 8 ' -,
Atchij . common 1107,

„ preferred 1067
hrcago , Mitwauke
and St . Pani 132 ' ',

Deuver prefer . 3t -,
LouisvilleRasyv 1517,Union Pacific 185 -
United Stat . Steel .

Corp. commo --47 ,dito preferred 1227«
Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.

Mitaei ourcd Paiiauebüro o Fr » ein . ttarlsrulir . narifr, <>» >- ,a !,»- ?i
S Bremen, 14. Febr . Angekommen am 12 . Febr . : „Crefeld " inRio de Janeiro , am 13 . Febr . : „Prinz Heinrich" in Marseille , „Aachen"

in Lissabon, „Prinzreg . Luitpold " in Alexandrien , „Barbarossa " in
Sidney . Passiert am 11 . Febr . : „Bülow " Perim ; am 12 . Febr . : „Sig¬
maringen " Dover. Abgegangen am 12. Febr . : „George Washington "
von Cherbourg : am 13. Febr . : „Bonn " von Blissingen - „Zielen " von
Southampton , „Kleist" von Antwerpen , „Bellucia " von Antwerpen .

WeUrrsterild » des Zentraidur . für Meteorologie u . Hqdroqr .
Die Depression bei Island hat feit gestern ganz erheblich an Tiefe

verloren , jene über llnteritalien besteht fort . Das Festland wird heute
von einem Hochdruckgebiet bedeckt , dessen Kern mit 785 Millimeter
über Westrußland liegt ; in seinem Bereich ist das Wetter meist Hefter
mit Frost , der im Westen nur schwach, im Osten dagegen streng auf
tritt . Die russischen Stationen melden heute Morgentemperaturen bis
zu 26 Grad Celsius Das Hochdruckgebiet wird voraussichtlich zunächst
noch Bestand haben ; es ist deshalb meist heiteres Wetter mit leichtem
bis mäßigem Frost zu erwarten ._ _ _ _

Wirrcruugsdcobachtungc» der Mercoroiog. « ummt Uarlsruhr .

Januar,
Barom. r nm. 4JI01.vtu,tt vCUÄUgtCW

I
otnrau

13. ^ Uwts 9" U. . 62 .3 - 01 3 .9 85 NO wolkenlos14 llirgs . 7* U. 2641 - 1 .4 3.9 95 • | dunstig14. Jiitu 2* U. 764.0 , e 3 .5 55 # wolkeuloS
Höchste Teaweramr a > 18 . Februar 4 .9; niedrigste in der

o -irmikiolae»den —-1 .8
. ( iieniiu . liivKt- hu , vcoi ^ ua - «> vü 14« Februar -ruu :

Lugano wolkenlos —2 , Biarritz heiter V ". Coruna heiter 3 ".
Perpignan halb bedeckt 8 °, Nizza ilvlkig 8 '. Triest bedeckt 6 .
Florenz wolkenlos 4 ' , Rom wolkig 3 Cagliari heiter S , Srindifi
heiter i , Horta (Azoren) bedeckt 16 '.

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben, treubesorgtenGatten . Vaters und pflichttreuen Teilhaber »

Adam bchwinn
sagen wir allen, insbesondere dem Verein ehem. Iller ,der Allgem . Radfahrer -Union und dem Radfahrerverein
Rohrbach herzlichen Dank.

Die iranerndeu Hjuierdlrebentn.
Karlsruhe , den 14. Februar 1911. 2532

Danksagung .
die uns ^anläßlich der Hinscheiden» unsererlieben Mufter , Schwester. Schwägerin und Tante

Fm Iiilrml! Hchrr Witwe.
erwiesene Teilnahme sprechen wir hiermit unseren berz .lrchen Dank aus . 2511

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Richard Holzer» Hauptlehrer .

Karlsruhe -Mannheim , 14. Februar 1911 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher, wohltuenderTeilnahme bet dem Htnscheiden unserer lieben, unvergeß¬lichen Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Fm Käfchen SOSSB, geb. IfSEtinep
sagen wir allen unseren tiefgefühlten Dank . BesonderenDank noch dem Gesangverein Konkordia für den erheben¬den Trauergesang . 2523

Klaro Schwär *, geb. Sasse .
Familie Here » »« » Kasse ,

„ Max Sasse .
Konrad Schwarz .

Karlsruhe , den 14. Februar 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger , wohltuender Teil »nähme beim Heimgänge unserer lieben, unvergeßlichenTochter und Schweiler

Viktoria Schneider
sagen wir allen innigsten Dank. 2617

2m Namen der trauernde « Hinterblkebenenr
August Schneider.

Buchhalter bei der ZahlungSstelle XIV. A.-K.Karlsruhe , den 13. Februar 1911.
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Seite 6
Karlsruher Strafkamn — -

4 Karlsruhe . 13 . Febr . Sitzung drr Straftommcr I . Vorsitzen¬
der : Landgerichtsdirektor Dr . Döter . Vertreter der Erotzh. Staats¬
anwaltschaft : Gerichtsassessor Rabe .

Vor dem hiesigen Schöffengericht mutzten sich am 13. November
der Metzger Franz Müsset aus Hagenbach, der Gaule : ter des Metzger¬
verbandes Karl Schneider aus Zweibrücken und der Metzger Karl
Häffele aus Heidelsheim , alle hier wohnhaft , wegen Streikvergehens
verantworten . Sie waren des Nötigungsversuchs , des Vergehens
gegen 8 153 der Gewerbeordnung und der Beleidigung angeschuldigt.
Während des letzten Sommers waren die bei dem Metzgermeister
Zippelius hier beschäftigten Metzgergcsellen in den Ausstand getreten .
Der gleichfalls bei Zippelius in Arbeit stehende Metzger Karl Brandt
schloß sich dem Streike nicht an . Dies hatte für ihn die Folge , daß
er von Seiten der Ausständigen mehrfach belästigt wurde . Am Abend
des 18. Juli nahmen diese Belästigungen einen bedenklichen Charakter
an . Als Brandt zwischen 7 und 8 Ühr das Geschäft verlietz, wurde
er von den Angeklagten mit noch etwa 20 anderen Metzgern durch die
Werder - , Marien - , Luisen- , Ettlinger - , Karl Friedrich - und Herren -
stratze bis in die Restauration zum „Landsknecht" verfolgt und auf
dem ganzen Wege dahin von Müsset und Häffele beschimpft, wobei
Häsfele dem Brandt wiederholt auf die Fersen trat und nach ihm
stietz, um den auf diese Weise Bedrängten zu veranlassen , aus dem
Geschäfte des Zippelius auszutreten , sich dem seitens der freien Ge¬
werkschaft der Karlsruher Metzgergehilfen Wer das Zippeliussche
Geschäft verhängten Boykott anzuschlietzen und der gennanten Gewerk¬
schaft beizutretem . Der Angeklagte Schneider hatte auherdem schon
Ende Juni den Brandt zu bestimmen versucht, bei Zippelius die
Arbeit niederzulegen und dör Gewerkschaft sich anzuschlietzen , indem
er ihm sagte, er solle bei Zippelius austreten , andernfalls werde da¬
für gesorgt, datz er in Karlsruhe nicht mehr arbeiten könne . Das
Schöffengericht erkannte gegen Schneider auf 2 Wochen 5 Tage Ge¬
fängnis , gegen Müsset und Häffele auf je 10 Tage Gefängnis . So¬
wohl von Seiten der Staatsanwaltschaft wie seitens der Angeklagten
wurde gegen dieses Urteil Berufung eingelegt . Das Gericht verwarf
sämtliche Berufungen als unbegründet .

Das hiesige Schöffengericht bestrafte am 21. Dezember den Bür¬
stenmacher Dominikus Schund aus Lützenhardt wegen Körperver¬
letzung mit 2 Monaten Gefängnis . Auf die Berufung des Angeklag¬
ten wurde die Strafe auf 1 Monat Gefängnis ermähigt .

Er« Betrugs- und Erprestungsprozetz.
A Karlsruhe, 13. Febr. Sitzung der Strafkammer HI . Borsitzen-

eder: Landgerichtsrat Netzler. Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft : Gerichtsassessor Stockerl.

Mit einer ziemlich umfangreichen Betrugs - und Erpressungs¬
anklage hatte sich heute die Strafkammer III zu befassen. In diesem
Falle waren fünf Personen angeschuldigt und! 26 Zeugen geladen . Auf
der Anklagebank sagen der vorbestrafte 32 Jahre alte Reisende Wil¬
helm Hertenstein aus Baden , zuletzt in Pforzheim wohnhaft , die 40
Jahre alte Witwe Adelheid Buchmüller geb. Kofler aus Durmers¬
heim , wohnhaft in Karlsruhe -Erünwinkel , de: 30 Jahre alte , in Hei¬
delberg geborene, zuletzt in Stratzburg wohnhafte Reisende Jakob Ni¬
kolaus Hcrion , dessen 37 Jahre alte Ehefrau Adelheid Herion geb .
Bücher aus Mätzenweide und der hier wohnende 35 Jahre alte Kut¬
scher August . Friedrich Barth aus Berlin .

Nach der erhobenen Anklage haben am 31 . Januar und 3 . Februar
1010 in Karlsruhe -Erünwinkel in gemeinsamer Ausführung in der
Absicht , sich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen
Hertenstein und die Witwe Buchmüller die auf den Namen des am
31 . Januar 1910 verstorbenen Ludwig Buchmüller lautende Ver¬
sicherungspolice der Zeitschrift „Nach Feierabend "

, welche am 24.
Januar 1910 ausgestellt war und zum Bezug der Versicherungssumme
noch nicht berechtigte, vernichtet und an ihrer Stelle zwei neue Policen
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GOOGOrOGGOG
Geschäfts -

Verkauf .
Ein lohnendes Geschäft im Süd¬

deutschen , Kur - u . Bäderstadt , ist
krankheitshalber billig zu verkaufen ,
jedermann , auch nicht Fachmann ,
findet eine sichere Existenz. Offer¬
ten unter Nr . 1342a an die Expe-
dition der „Bad . Presse" erbeten .

Damen-Fahrrad
mit Extra -Freilauf -Dinterrad . im
Auftrag für 45 Mk . zu verkaufen.
294698 Klauprechlstr. 16, Laden.

Pianinn sehr gut erhalten wird
ridMUU ganz billig abgegeben.
B4687 Bahnhofstratze 14 . III.

Ein großer u . ein kleiner Ehreiser -
herd für Wirtschaft oder Kostgeberei
geeignet , wenig gebraucht, verschied ,
kleinere 2 u . 3locherig, Stück 25 Mk .
sofort unt . Garantie , wegen Platz¬
mangel zu verkaufen . B4677
Herdschlosserei , Leffingsirahe 17.
- Welser EMkochherSe

sind anerkannt die
besten im braten
backen und kochen
Fabrik 1t. Lager

Herrenstr . 44 ,
Tel . 2071 -

Gut erhaltener Sportswagen ist
billig zu verkaufen. B4685
Näb . Augartenftr . 30, IIL , lks .
Kinderwagen (Lieg- u . Sitz)

billig zu verkaufen. B4680
_ Glümerstraße 7, V.

Bereits neuer
UM - Kinderklappftuhl -WO

zu verkaufen. B4691
Brilchenstratzr 5, l . , links.SiiTPefT

ist billig zu verkaufen. B4679
Wrrderstraße 64, IIL , r .

fS iS & t f d } £ t C ( f C. Abendblatt. Dienstag den 14 . Febr. 1811 .
'Jit 7 «)

airgefertigt und zwar eine auf die Zeitschrift „Nach Feierabend " und
eine auf die Zeitschrift „Der Volkshort " und dieselben mit dem Da¬
tum 20 . Dezember 1909 versehen, indem die Witwe Buchmüller die
Police -Abschnitte mit dem Namen „Ludwig Buchmüller Adelheid"

unterschrieb, worauf Hertenstein dieselben dem Buchhändler Euddat
vorlegte , welcher sie dem Verlag der Zeitschrift „Nach Feierabend " iit
Leipzig bezw . der Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg
zusandte, wodurch diese in den Irrtum versetzt wurden , als ob der
verstorbene Ludwig Buchmüller schon seit mindestens 1 Monat Abon¬
nent dieser Zeitschriften gewesen sei, und deshalb der Witwe Buch¬
müller 2219 M ausbezahlten , von welchem Betrag Hertenstein auf
Grund vorheriger Verhandlung 259 M erhielt . Die Angeklagten
Herion , Frau Herion und Barth , sowie Hertenstein waren beschuldigt
sich der Erpressung schuldig gemacht zu haben , indem sie zu wieder¬
holten Malen die Witwe Buchmüller ausfuchten und von ihr die
Herausgabe von 1000 forderten unter der Androhung , sie würden ,
im Falle sic sich weigere , sie wegen des von ihr verübten Betrugs zur
Anzeige bringen und sie einsperren lassen, wodurch sie die Witwe Buch¬
müller bestimmten, ihnen Beträge in Höhe von 100 Ji , 60 Ji . . 10 Ji
und 80 Ji auszufolgen , ferner sie zur llnterfchreibung eines Schuld¬
scheins in Höhe von 980 Ji veranlagten , wobei Hertenstein es auf die
Erlangung der der Witwe Buchmüller seitens der Volkshortver¬
sicherung ausgezahlten , ihm nicht zuftehenden 1000 Ji u . die klebrigen
es auf die ihnen seitens des Hertenstein versprochenen Belohnungen
abgesehen Griten .

Der Angeschuldigte Hertenstein ist ein sog. fliegender Buchhändler ,
der auf den Vertrieb verschiedener Zeitschriften reist, u . a . auf die
Wochenschriften „Nach Feierabend " und „Der Volkshort "

. Diese bei¬
den Zeitschriften haben zur leichteren Gewinnung von Abonnenten
eine Abonnentenversicherung für Unfall mit Todesfolge oder Invali¬
dität eingeführt . Ende des Jahres 1909 und in den ersten Monaten
des folgenden Jahres war Hertenstein in Karlsruhe , um Bestellungen
für die von ihm vertretenen Zeitschriften zu acquirreren . Er kam bei
dieser Gelegenheit auch zu dem in dem Vororte Grünwinkel wohnen¬
den Ludwig Buchmüller, den er zu einem Abonnement auf ein Exem¬
plar „Nach Feierabend " zu bestimmen suchte . Buchmüller erklärte sich
schließlich auch bereit , hauptsächlich veranlaßt durch die Vergünstigung
der Versicherung, ein Abonnement zu nehmen . Das war ayr 24.
Januar 1910 . Buchmüller hatte beim Abonnementsabfchlutz einen
Bestellschein mit dem Versicherungsanträge zu unterschreiben . Er
war nicht lange Leser des „Feierabend "

, denn schon am 31 . Januar
verlor er sein Leben. Er war an jenem Tage in der Kaiserstratze,
während er eine schwere Last trug , von einem elektrischen Straßen¬
bahnwagen erfaßt , zu Boden gestoßen und so schwer verletzt worden ,
daß er nach wenigen Minuten starb . Aufx Grund der durch das
Abonnement gewährleisteten Versicherung hätte die Familie des Ver¬
unglückten einen Betrag von 1200 Ji erhalten müssen , wenn dem
durch den zu frühen Tod des Buchmüller eine der Hauptbedingungen
des Versicherungsvertrages nicht entgegengestanden wäre . Diese Haupt -
bedingung war formuliert in einer Bestimmung , nach welcher eine
Versicherung erst dann ausbezahlt wird , wenn das Abonnement min¬
destens einen Monat ununterbrochen bestanden hat und bezahlt ist.
Das traf bei Buchmüller nicht zu, denn er hatte sich am 24 Januar
abonniert und schon 7 Tage später sein 'Leb en eingebützt. Schon am
Tage nach dem Tode Buchmüllers erschien Hertenstein bei der Witwe
Buchmüller und erklärte derselben, daß sie auf die Versicherung keinen
Anspruch habe . Er meinte aber , wie die Anklage annimmt , es ließe
sich doch etwas machen, wenn die Frau eine neue vom 20 . Dezember
1909 datierte Bestellung, als im Aufträge ihres Mannes geschehen ,
unterschreibe. Die Frau Unterzeichnete den Schein, woraus der frü¬
here Schein, der noch nicht in das Vestellungsregister eingetragen war ,
vernichtet wurde . Drei Tage darnach veranlatzte Hertenstein die
Witwe Buchmüller auch einen Bestellschein für ein Exemplar des
„Volkshort " unter dem gleichen Datum und mit derselben Unterschrift
zu unterzeichnen, damit es möglich sei, der Frau des verunglückten

Easarbeiters Schneider , der schon wenige Tage nach Bestellung aus
den „Volkshort " durch Verbrennen sein Leben verloren und dessen
Frau nun keinen Anspruch auf die Versicherung habe , die Versicherung
mit 1000 Ji zu retten . Die Witwe Buchmüller . die Bedenken hatte ,
diesen Schein zu unterschreiben , da ihr Mann den „Volkshort " ja
nicht abonniert hatte , ließ sich schließlich zur Unterschrift bewegen gegen
das Versprechen, daß

'
sie 250 , ft von dem Gclde erhalten solle . Den

gleichen Betrag beanspruchte Hertenstein von der Witwe Buchmüller
für die Dienste, die er ihr leistete. Auch die zweite von Frau Buch¬
müller Unterzeichnete Abonnementsbestellung wurde ebenfalls unter
dem Datum 20. Dezember 1909 in das Vestellungsregister eingetragen .
Dieses Register war an den hiesigen Hauptoertreter der beiden ge¬
nannten Zeitschriften abzuliesern . Aus Grund dieses Registers er¬
stattete dann der Hauptvertreter . Buchhändler Euddat , nachdem er
durch Hertenstein von dem Unfall Kenntnis erhalten , Schadencrfatz-
anzeige.

Der Witwe Buchmüller wurde Anfangs April auf Grund der von
ihr Unterzeichneten Bestellscheine aus dem Bersicherungsabonnemeut
auf den „Feierabend " 1210 JI und auf den „Volkshort " 1000 Ji aus -
bezahlt . Von diesen 2210 JI gab sie dem Herlenstein nur 250 Ji .
Das war demselben, nachdem er, wie einer der Angeklagten sagte, „die
Sache so schön gedeichselt hatte "

, viel zu wenig . Er forderte für die
Frau Schneider 1000 Ji . Die Buchmüller lehnte es W , diesem Ver¬
langen zu entsprechen. Sie wäre auch nicht in der Lage gewesen,
1000 JI herzugeben, da sie die erschwindelten Bersicherungsgelder in¬
zwischen an verschiedene Verwandte ausgeliehen hatte . Hertensiein
bestand aber darauf , diese Summe zu erhalten . Da er erkannt hatte ,
daß von der Buchmüller nichts zu erreichen war . leitete er gegen
die „geizig Witwe " eins Aktion ein, die seiner Geriebenheit und Ver¬
schlagenheit ein besonderes Zeugnis aussiellte . Er hatte im April den
Kolportagereisenden Herion und dessen Frau in einer hiesigen Wirt¬
schaft kennen gelernt . Herion befand sich damals in sehr bedrängter
Lage und griff daher den Vorschlag Hertensteins , auf bequeme Weife
ein schön Stück Geld zu verdienen , mit Freuden auf . Hertenstein
weihte den Herion in seine unsauberen Geschäfte mit der Frau Buch¬
müller ein und sagte ihm auch , datz von dieser nur etwas zu erhalten
sei, wenn man ihr geschickt beitomme und ihr ordentlich Angst cinjage .
Das sollte dadurch erreicht werden , datz sich zunächst Herion zu der
Buchmüller begebe, sich als den Schwager des verbrannten Gasarbei¬
ters Schneider, der nie existiert hatte , vorstelle und unter Drohung
mit einer gerichtlichen Anzeige die Herausgabe der 1000 verlange .
Sodann hätte einige Tage darauf Frau Herion als Witwe Schneider
bei der Buchmüller zu erscheinen mit der Aufgabe , „ihre Rechte "
geltend zu machen . Damit auch der entsprechende Eindruck erzielt
würde , sollte Frau Herion , in tiefe Trauerkleidung gehüllt sein, die
Frau Hertenstein besonders für dieses Manöver beschaffen müßte . Rach
diesen Plänen Hertensteins wurde denn auch gearbeitet , da das Ehe¬
paar Herion für feine Vorschläge leicht zu gewinnen war . Später
suchten Hertenstein und Herion die Buchmüller noch mehrmals aui ,
um sie unter Drohungen zur Zahlung von 1000 Ji zu bewegen. Ein¬
mal war der Angeklagte Barth dabei, der zum Schein fortgeschickt
wurde , zur Verhaftung der Buchmüller einen Schutzmann herbei¬
zuholen . Erreichte es Hertenstein auch nicht, die 1000 Ji , um die er
durch die eine Unterschrift der Buchmüller den Verlag des „Volks¬
hort " betrogen , in seinen Besitz zu bekommen, so gelang es ihm aber
doch, die schon angegebenen Beträge und den Schuldschein von der
durch die Drohungen eingeschüchterten Buchmüller zu erpressen. Einen
Teil des dieser abgejagten Gelder erhielt Herion .

Auf Grund des heutigen Beweisergebnisses wurde Barth freige¬
sprochen . Die Wrigen Angeklagten wurden verurteilt und zwar die
Buchmüller zu 8 Monaten Gefängnis,

'
Herion zu 5 Monaten Ge .

sängnis , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft , Frau Herion zu
4 Monaten Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft , Herten¬
stein zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , 150 Ji Geldstrafe und
5 Jahren Ehrverlust , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

WkMßmt ß
M Ms«. StiillgM.
Reuanmelliungen für Sommerhalb¬
jahr — Beginn 1 . April — werden
erbeten . Spezialfach : Feine Um¬
gangsformen , praktisch geübt — ge¬
wandte Umgangssprache — Brief¬
stil — Charakterbildung — Körper¬
pflege zu eleganter Haltung und
reinem Benehmen , nebst anderen
Lehrfächern . Pension *1. Jahr 250
Mark . Lehrstunden pr . Monat 20
Mark . Beste Empf . v . Eltern . 5.1

Empfehle mich als Spezialistin
für Damen - Blusen und
Kinderkleider . B4615
_ Kaiser -Allee 77 , Part .

Bei Husten und Heiserkeit
sind 2498.5.1

Malz-Honig Bonbons
per Paket 30 Pfg. am besten .

Nur erhältlich in
Drogerie Th . Walz .

JLegehülmer ! Butter !
1910er, jetzt schon fleitz . eierlea . Hüh¬
ner italiener Ratze, belieb. Farben ,
garantiert leb . Ankunft franko iSt .
Mylowitz) überallhin pr . Nachnahme
12 St . mit Lahn Mb 22, 6 St . mit
Hahn Mk . 12 ; Kuhmilch-Naturbut -
ter pr . 10 Psd . - Kifte franko Mk . 8 .50.
B . Margules , Buczacz via Oder-
berg (Schlesien!._ 663a.6.4

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Franenkleider , Stiefel . Uhren ,
Gold , Silber u . Brillante « . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grötzte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gell .
Offerten erbittet 964
An- u . Berkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22

Lagerschuppen
etwa 5 bis 600 qm Grundfläche,
ca . 6 m Traufhöhe , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote, sowie Zeichnungen
find unter Nr . 2442 an die Exped.
der „Bad . Presse" einzureichen.

2 gut erhaltene Waschtische mit
Marmor , mit oder ohne Spiegel¬
aufsatz, 1 Nachttisch , 1 Spiegel ,
1 Handtuchständer zu kaufen
gesucht .

Offerten unter Nr . B4673 an
die Exped. der ..Bad . Presse" erb.

Schlosserherd & 8U ter=
B469S Schiüerftrabe 4, Hth . 1. St . ,

LAUT - K LAR - H A LTBAR
Repertoire von zirka 15 000 Nummern
Ständig Neu -Aufnahmen . — Katalog gratis

verlangen Sie überall nur
„FAVORITE - PLATTEN
Bezugsquellen weist nach :

Schallplatten-Fafarik „Favorite" 6 . m. b . H., Hannover -Linden 17.

Französisch, Englisch, I
Italienisch

hhenö- Un' crricht.
Honorarbei wöchentlich 2 Abenden
t Monat 4 Mark . Anmeldungen

die Exped. der „Bad . Prepe "

16494 *

Men unter Nr. 2024. 6 .4

jj Heirat . ! $
Junger Mann , 29 Jahre alt ,

kath. , mit etwas Vermögen , sucht
sich mit bescheidenem Dienstmäd¬
chen od . Fraul . vom Lande , 20 bis
30 Jahre , mit etwas Vermögen,
bald zu verheiraten . Photographie
erwünscht. Verschwiegenheit
Ehrensache.

Anonym zwecklos.
Offerten unter Nr . 1882 K post¬

lagernd Offenburg . 584692

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotbeken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straße 4 b._ B4822.2.1

Welch edeldenk . Dame oder Herr
würde einem jungen , intell . In¬
genieur mit einem Darlehen vonlooo mt
aus großer Not helfen ? Offerten
unter Nr . 1427a an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten .

Kompl . Sott,
pol., zu verk. Händler verbeten.
5B467G Bürgerstraße 22, IV.

' OaiiDeutsche

Die Nervosität der Männer
ist nach meinen Erfahrungen hauptsächlich dadurch
entstanden, dass sie sich des Morgens nicht Zeit zum
ordentlichen Frühstück lassen , also fast mit nüchternem
Magen ins Geschäft hasten und dort bis zum Mittagarbeiten. Das rächt sich , wenn es dauernd so getrieben
wird : zuerst werden die Männer kribblig, dann gereizt
und schliesslich nervös !

Die Pflicht der Frauen
jst es daher, dafür zu sorgen , dass der Mann auch
*n der Eile ein nahrhaftes Frühstück erhält, welches
der Magen verdaut , welches den Magen angenehm
sättigt nnd bis zum Mittag vorhält. Die Frauen
müssen dafür sorge ” , dass ihre Männer morgens 1 bis
2 Tassen Haemacolade trinken ! Wenn sie auch anfangs
nicht wollen, bad merken sie doch , wie gut sie tut, und
dann lassen sie nicht mehr davon ! 977a

iVIi et - V ertrüge
find z« haben in der

Erveditiou der «Badischen Presse".
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Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischenWasenmeifterS. Lchlachthausstr. 17

zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befindet sich nachstehender herren¬
loser Hund :

1 weißer Foxterrier (weibl.).Derselbe wird , falls er nichtinnerhalb 3 Tagen abgcholt wirb ,
getötet bezw . versteigert . 2533

Karlsruhe , den 14. Februar 1911 .
LM. Schlacht-

Gelegenheitskauf
für Brautleute !

Tchlafzimner -Einrichtung . hell
Nußbaum poliert , bestehend aus
2 Bettstellen , Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz . Nacht¬
tisch, Sgudtuchständer umitts »
den billigen Preis von nur
zu verkaufen . 234701

Steinstraße Nr . 6,

Mb. 300 .00 und mebr
verdienen Herren (nur fleißige) mit ca . 300—800 Mk . Kapital durchUebernahme unserer Lizenz. Offerten sud .4 . 803 an Haasen -stein & Vogler , ,4 .-4» . , Strasshiirg t . Eis . 1432a

Wir suchen zum baldigen Eintritt

Schnellsohlerei
(mit Maschinenbetrieb von

Max Lösch , Dollglasstraße 22
Annahmestelle : B4682

Mühlburg . Hardtstraße 20 a,
Herren - Sohlen u. Fleck v. JC 2.70 an
Tamen - Tohlen u. Fleck v. JC 1 .90 an
Ainder. Zoüleii nach Größe billigst.

Neue bosnische
Zwetschgen,

sehr süße Frucht ,
per Pfund Pfg .,

sowie

feinstes Bltlköl,
vorzüglich im Geschmack,
per Liter Mk.

empfiehlt 2537

Gustav Bender ,
Hoflieferant ,

5 Lanimstratze 5.

Feinste Harz - Me,
ußerst fein , fett und pikant 100
rtuck franko Mk . S^ »0 versendet
egen Nachnahme. 1408a.6 .1
arl flienSedsr , Stieg « im Harz.

£NT Kredit “M
verschafft man sich heutzutage durch
Beteiligung an unserer streng so¬
liden diskreten Akzeptaustausch¬
bank . für Geschäfts» u . Handwerks»
leute unentbehrlich .

Offerten unter Nr . 1415a an die
Erped . der . Bad . Presse."_ 2 .1

Heirats-Gesuch .
Ein anfl . Mädchen aus achtbarer

Familie mit fein . Aussteuer , kath ..
23 Jahre , kl. Statur , wünscht sich,
da es ihm an Herrenbekanntschaft

ung zu treten . Nur ernstgemeinte
Sache . Anonym zwecklos. Strengste
Verschwiegenheit. Off. u . Nr . 234693
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Chaisen - Sielengeschtrre
billig zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr. 1314a an die Expedition der
„Badischen Presse" .

In einer klein. Stadt , nahe der
Reffdenz , ist ein größeres , gesund
gelegenes _ ,

3 .2

Wohnhaus
nebst großem Garten (event. Bau¬
platz) preiswert zu verkaufen . . .Offerten unter Nr . 1190a an die
Ervedition der „Bad . Presse" erb.

Jg . « anar »enhahn
zu 5 Mk„ sowie 2 Hennen , pro
Stück 3 Mk . (geeignete Zuchtvögel)
zu verkaufen. 234703

Näh. Amalienstr . 27, 4. Stock .
1 Schneider -Nähmaschine. 1 Sofa ,

an- u . zwcitür . Schranke. Dienst -
>oten- u . andere Betten . 1 Roß-
laarmatratze , Tische . Stühle ,
zocker , 1 Waichkommode , 1 Spiegel ,
>roß, mit Goldrahmen , 2 Edel-
sirschgeweihe zu verkaufen . 2529

Ludwig-Wilbelmstr . 5. b . tzlalter.
Sprech. Raffeu -Ppagei (Gelb-

tirn - Amazone) mit Messingkäfig

Zn verkaufen : m
5 Maskenkostüme,

Nixe, Sckwarzwälderin , Elsässerin ,Torero , Rokoko (Schäferin ) bei
, Frau Isslefber
in Durlach , Weinaartenstr . 7.
Ein guterhalt . Maskenkostüm

( Bauernmädchen ), für mittl . Figur
passend , ist für 8 JC *u verkaufen .
23465p_ Kaiserstraße 26 , 1 Tr .

Elegantes , schikeS
Maskenkostüm ,

wenig getragen , ist sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres B4708

Augustastraße 20 , Part . , rechts.
Eleg. Maskenkostüm

ist zu verkaufen. 234714
Karlstraße 98 . 1 . Stock, links.

Maskenkostüm B47i6
(Schapbacherin ) zu verkaufen od . zuverleihen . Borkstr . 19, I , rechts.

Gut erhaltener
Kinder -Sist - und Liegewagen

billig abzugeben. B4591
Uhlanbstraße 26, 2. Stock , links .

Schöner zusammenklappbarer

Sportwagen
Mit abnehmbarem Dach u . Gummi¬
reifen billig zu verkaufen .
2535 Göthestr . 25 , lll , r .

1488a
Wnzere

14880 gVerköuferin
der Kurz-, Weiß - und Woll- _B waren - Branche per 1 . März m

^ gesucht . Gefl. Offerten mit B
3 Bild , Zeugnis - Abschriften V

und Salairansprüchen unter
Chiffre T . H . 112 an Haasen -
stein & Vogler A.-G ., Konstanz.

12.1 Tüchtiger 1430a

Reisender
der nachweislich Erfolge bei
der in Frage kommenden
Kundschaft aufweisen kann,von Bier und Spirituosen¬
fabrik fürOberfr . , Mittelfr .
u . Thür , gesucht . Off . m . Ge¬

llt haltsanspr . , Zeuan ., Photogr .
Jg unt . „K. 1760“ anKaasensiein &
E Vogler, A .-G., Nürnberg .

f Erstes Spezialhaus in
Cognac , Rum rc. leistuugsf .in allen Preisl . sucht g . guteProv . in Abnehmerkreisen
aut eingef . 1438a »a

Vertreter *
0

Off. u . P. 0 . 215 an Haasen -
stein & Vogler A. -G., Hamburg .

KUs
Vertreter

werden an allen Orten zum Ver¬
trieb einer gesetzlich geschützten
Erfindung zur Verhütung der
Kaffeevrot - Diebstähle angenomm .
Leichter Verkauf , lohnender Ver¬
dienst. Zu besuchen sind Private
und Bäckereien. 14042.2.1

Näheres durch Bureau Feßler .Pforzheim .

Offene Stellen SSÄ
die Zeitung : Deutsche Vakanzen ,
Post Eßlingen 76 . 2S9a*

ZU

Mch
'
nigs -Aufführungen

empfiehlt sich den verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften zur

Anfertigung von

Programmen
und

Plakaten
in humoristisch - närrischer Aus¬

führung , mit Vignetten rc.
versehen.

die Vuchdruckerei
der „vadischen preffe".

kcstt rirktt >,a L .

eine Comptoiristin
die flotte Maschinenichreiberin und Stenographistin ist.

Rur schriftliche Offerten erbitten 2534

Geschwister Knopf
Kaiferstratze .

Für unser Kolonialwaren -En -
irosgeschäft und Zuckerwaren¬
fabrik suchen wir einen jüngeren I

Reisenden
und einen

Fakturisten,
nur branchekundige Bewerber .

H. Scharf ! & Sohn ,
2.2 Landau (Pfalz ). 1327a

Mrnlta n. Itpiileur
von Wach - und Schließinstitut
sofort gesucht. ES wird Wert auf
tüchtige, ehrliche Person gelegt.Tadellose Papiere Vorbedingung
Bewerbungen sind mit Gehalts¬
angabe , Zeugnisabschriften u . Bild
zu richten an IV. D . 15 Offen¬
burg . Baden , postlagernd . Rück-
porto beilegen._ 1893a

Wir zahlen tüchtigen Vertretern
OststN JC pt . Jahr Gehalt u . Provis .06111) Lercbt verkäufl. u . für jeden
geeignet. Offert , sub fl. v . 1 92 an
Rudolf Moffe , Cöln . 1237a .3 .8

In ff. Waffelbruch , äußerst bil-
lig, ist für groß . Bez.

Vertretung
zu vergeben. 2 .2

Offerten unter Nr . 1400a an die
Exped. der Bad . Preffe ."

Eine Postkarte ,,„a
schreiben Sie sogl ., wenn Sie ge¬neigt , Zigarren zu verkaufen anWirte . Vändler rc. geg . hohe Provoder Mk. 250 Vergütung pro Monat .4 . Riech & Co ., Hamburg .
Agent ges. feg
M. 250 monatl . H. Jürgensen u.Co ., Hamburg 22 . 10222a *

Reife-Damen
für prima Haushaltungs - Artikel anfrivate für Stadt und Land jedereit bei gutem Verdienst gesucht.
Leopold Zimtnermann, Lachnerstr. 19.

Ein Fabrikgeschäft
im Schwarzwald sucht per1. April ein

Fräulein
gesetzten Alters , welches flotteStenographistin und Maschrnen -
schreiberin ist.

Offerten mit Angabe der Ge -
haltsaniprüche unter Nr . 1410a
an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten .

Tüchtige

Verkäuferin
der Manufaktur -

warenbranche
| per 1 . März event. auf 1-
April gesucht . 2.1 ,

] Schriftliche Offert , unt .
Beifügung d. Photogra " '
u . Zeugnisse, sowieAn
der Gehaltsansprüche _ .Ar . 2001431a an die I
Erved .der „Bad . Preffe "

Suche per sofort ein junges , ehr¬
liches . branchenkundiges

MnsMein
ur Leitung einer kleinen Bäckerei »
iliale . Offerten mit Gehaltsan -
trüchen und Beilage des letzten
eugniffeS an 1416a*

Bäckerei lüeuer ,
Heidelberg , Schloßberg 49.

Z«

Chauffeur-Gesuchr
Aus 1 . März suche ich einen

tüchtigen, zuverlässigen Chauffeur .
Derselbe muß ein sicherer Fahrersein und Reparaturen selbst aus¬
führen können . Außerdem hat er
noch in seiner freien Zeit ein¬
schlägige technische Hausarbeiten
wie z . B . Zentralheizung usw. zu
besorgen. -,. ^5a

Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche , Einsendung der
Zeugnisse u . Photographie erbet.Albert Kuppenheim, Fabrikant ,
Pforzheim , Wilferdingerstr . 18.

MtchMr-Cesilch.
. Zum alsbaldigen Eintritt suche
ich einen durchaus tüchtigen, selb¬
ständig. Mechaniker, welcher speziellauf Ziehw« izem,e eingearbeitet ist .Offerten mit Angabeder Gehalts -
ansprüche unter Einsendung der
Zeugnisse erbeten . 1364a .3.L
Louis Kappunlieim , Plorzt eim,

Gold- u. Silberwarenfabrik .

Tüchtige
Werkzeugmacher
und Mechaniker

gesucht für dauernde Beschäftig¬
ung bei guter Bezahlung .

Unlerderg & Heimle,
Durlach . 13900.2 .2

Wmiii - ReiMffteur,
junger , tüchtiger , per sofort gesucht .

Alwin Vater
2519_ Zirkel 32.

Mehrere
tüchtige, selbständige

ältereSchlosser
f. dauernde Arbeit gesucht .

6 .3 b. Worms a. Rhein , 1S3Sa

Jüngerer » tüchtiger

KMiliseqer - 8rW
für dauernde Stellung auf sofort
oder in 14 Tagen gesucht .
IchennHaumann , Ssminsegermstr.

Boxberg (Baden ). 1335a

Fuhrmann,
solider, welcher schon im Kohlen¬
geschäft tätig war , für sof. gesucht .
234686_ Marienstraße 61.

Zum sofortigen Eintritt

Kräftiger Junge
im Alter von 14—16 Jahren für
Stall und Hausarbeit gesucht .

LothrmgerTransport-besW
1418a .8.1 Sabion - Metz .

Für sofort odex nach Ostern
wird für das kausinännische Büro
eines größeren BaugcschäftS ein
begabter Junge mit guter Schul¬
bildung als

Kehrling
gesucht. Er findet Gelegenheit ,heit , sich in allen kaufmännischen
Fächern gründlich auszubilden u.
ann sich bei Anstelligkeit auch

technische Kenntnisse aneignen .
selbstgeschriebene Angebote mit

Schulzeugnissen sind an die Exp.
der „Bad . Preffe " unter Är . 2516
einzureichen.

Mniilgesich.
Geübte Sticherinnen für

Monogramme findendauernde
Beschäftigung . 2524
KimmelyeöerLWer
Wäsche - Ausstattungsgeschäst

171 Kaiserstrabe 171 .

Geübte jüngere

fianDiitaiteit
sofort gesucht, dauernd .
2500_ Ritterstraße 2 , It

I. TMmbkileriiuien
sowie

Zimrbtileriililen
für dauernd gesucht. Eintritt sofort
oder später . 2493.2.2
Petfi ^äiteEmmy School » ,

Herrenstraße 12 .

Gegen freie Wohnung
ht älterer Herr eine Dame zur
standhaltung des Haushalts und
örguna des Frühstücks u . Abend¬

brotes . Offerten unter Nr . 234493
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . •

_ 2 .2
Gesucht auf 1 . April in ein

HerrschaftShauS nach Waldkirch bei
Freiburg eine tüchtige , selbständige

Köchin ,
die etwas Hausarbeit übernimmt
und schon in besserem Hause ge¬
dient hat . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen und Zeugniflen sind zu
richten unter Nr . 1371a an die
Erped . der „Bad . Presse " ._

Gesucht flinkes , pünktliches
Sdchen

für Küche und Hausarbeit . Lohn
JC 75 .— Vierteljahr ! . Adr . : Frau
Oberbürgermeister Tr . Altfelix

Oofce /(nah«ttV 1417«

Gesucht
für Hotel Germania , Karlsruhe

Hotelzimmermädche «,ferner
Mädchens Kücheu . Hausarb . ,

sowie
jüngerer Hausbursche .

Zeugnisabschriften einsenden oder
persönlich vorstellen._ 2480 .2 .2

Ein braveS, fleißiges Mädcheu ,welche? sich willig allen häuslichenArbeiten unterzieht , findet au '
1 . März Stelle . B471 (

Waldhornstr . 28 a , 4. Stock .
Zuverlässiges , kinderlieb. Mäd

chen per 1 . März gesucht . 234664
Hirschstraße 15, 1 Treppe.
Mädchen -Gesuch.

Suche in kl. Haushalt (2 Pers .)ein sehr gut empfohlenes, braveS
Mädchen, welches kochen kann sowiedie Hausarbeiten zu besorgen ver¬
steht. Näh. von nachm . 3 b,s 6 Uhr
Gartenstr 44b, 3. Stock. 2513 .2.2

Für sofort
besseres Mädchen

od . Frau gesucht auf einige Stunden
zur Mithilfe in leichter Haus - u.
Handarbeit . Vorzustellen Amalien¬
straße 21 , 2. St ., von 10—4 Uhr
nachmittags ._ 234373.3.3

Tüchtiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten per
sofort oder 1 . Märzaesucht . BE

Frau Peter , Durlach ,Hauptstraße 16. 3.3
«suche auf 1 «April ein

braves Mädchen
für den Haushalt , das schon ge¬dient hat . 13S2a .3 .3

Frau Adolf Ruder ,Lahr in Baden.

. Monatsdienft !
Ein 15—I6jähr . Mädchen einigeStunden des Tags zu kl. Famiue

gesucht . B4717
Adlerstraße 7, 4. St ., rechts.

Ein jüngeres , kräftiges
Mädchen achtbarer Eltern mit
guter Schulbildung , welches
Lust hat , sich als Berkäuserin
in einem Delikatessen- und
Kolonialwarengeschäft auszu¬bilden , wird per I . März d. I .
zum Eintritt gesucht .

Freie Kost u . Wohnung nn
Hause nebst einem kleinen
Ansangsgehalt .

Zu erfragen unter Nr . 2377
in der Expedition der „ Bad.
Presse "

. 3 .2

IdltHIISIIdfSfBRfSl
Tüchtiger , versierter Kaufmann ,83 Jahre , kath. , m. besserer Schul¬

bildung , in Kontor gut vertr .Nord - und Südd . m. E. bereist,
sucht selbständg. Posten als

Filialleiter
oder Reisevertreter

für Südd . Einheirat nicht ausge¬
schlossen.

Offerten unter Nr . 1426a andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Filiale
sucht tüchtiger , erfahrener , älterer
Mann ; jeder Branche.

Offerten unter Nr . 234706 an die
Exped. der «„ Bad . Presse" erbeten.

Jünger Kaufmann
sucht tags auf 3—4 Stunden Be¬
schäftigung in Buchhaltung , Korre¬
spondenz oder Fakturen . Offerten
unter Nr . B4707 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten.

KetzrsteUe-Gesuch .
Ein auf Ostern der Schule ent¬

lassener Junge , aus guter Famil .,wünscht B4613
kaufm. Kehrstelle,

am liebsten nach auswärts , bei fr.Stat . Gefl . Off . u . Nr . B4613 an
dre Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Schenkamme,
gesunde , kräftige , ärztlich em¬
pfohlene , sucht per sofort Stellung .Offerten an Frl , M. Weißer,Ostwald bei Straßburg i. Elf .,Lingolsheimerstraße 4. 1429a

Einfaches Fräulein , gesetzten
Alters , sparsam im Haushalt ,

sucht Stelle
per 1 . März , bei einzelnem Herrn
oder Dame in der Nähe von Kon¬
stanz , Stadt oder Land. Suchende
sieht nicht auf Lohn , nur gute
Behandlung , Reflektiert auf ein
dauerndes Heim.

Gefl . Offert , unt . Nr . 1422a an
dir Erped . der „ 2)ad. Preffe" erb.

Ein älteres Mädchen lucht
Arbeit für den ganzen Tag , auf
sofort , zum Waschen und. Putzen.
Wohnung : Schillerstratze 31, ^ tzth
2 . Stock, rechts « 4570 .2.2

Vermietungen .
Werkstatt

Schützenstraße 42 ist eine klein .Werkstatt auf 1 . März zu beim.2161 * Näheres im Laden.

Wohnung lszimerj
ab 1 . April zu vermteten . Näher, bei
Gebhard , Klanprechtftr. 39. » 4539

BiimiiiM
in bester Lage der Kaiser¬
straße , zwei gr . Zimmer ,
sind zu vermieten .

Näheres bei 479.10.10 !
Landauer ,

Kaiserstr . 183.

* * « « * ‘« « * * »
| gtbprinjcnjlrofec24 f
E

4. Stock, ist wegen We
^

u^ ^

| S ZiDuneFwobnoigS
^ samt Zubehör per 1 . April ^
G z« vermieten. G

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr¬
schafts-Wohnungen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Cr . Cresr , Belsort -
stratze 7. 2 . St . 18917 »

Scheffelstraße 59, 5 . S ., 2 Zimmer¬
wohnung mit Gaseinrichtung
auf April zu verm. Näheres da¬
selbst 2. Stock rechts. B2878

Scheffelstr . 59 , 5. St ., 2 Zimmer -
wohnnng mit Gaseinrichtung aus
April an ruhige Leute zu vermiet .
Näh . 2. St . , rechts daselbst. » 2462*

Schwanenstraße ist eine schöne
Seitenbau -Wohnung von zwei
Zimmern und Küche auf 1 . März
zu vermieten . Näheres Zäbringer -
straße 26, 2. Stock. B4481 .2 .2

Wilhelmstraße 6, III ., ist Man¬
sardenwohnung von 8—4 Zim . ,
Küche u. Keller in ruhig . Hause
zu verm. Näh . 2. Stock. B4538

Zähringerstraße 13 ist eine schöne
Wohnung von 3 oder 4 Zimmer ,
Küche mtt Gas samt allem Zube¬hör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre . 4482.2.2

Zähringerstratze 14 , II ., Wohnung
von 3 Zimmer , Küche nebst Man¬
sarde und im Hinterhaus 2 . St .
2 Zim . , Küche u . Mans . aus 1 .
April zu vermieten . B4690

Beiertheim , Gebhardstr . 66 , schöne
4 Zinrmerwohnung , parterre , obne
vis-L-vis, mit allem Zubehör auf
1 . April billig zu vermieten .
Näheres 2 . Stock . » 4399.3.3

Rittnertstraßv . Turlach (Villa )
per 1 . April 4 Zimmerwohuung
mit Bad im 2. St ., evtl , noch 3
bis 4 Zimm . 3. St . zu vermiet .

Näh. Amalienstr . 11, II ., Durlach .

Wohnung zu vermieten.
In Hagsfeld (in nächster Nähe

des Bahnhofs ) , Wirtschaft „ zum
FriedrichShch "

, ist .im 2 . stock eine
ichöne 2 Zimmerwöhnüny nebst Zu¬
behör (Gas u. Wasserleitung ) per
1 . April zu vermieten . Näheres
dortselbsi beim Wirt . 376a*

Zimmer zu vermieten :
Gottesauerstr . 12 , 2 Treppen lks.

ist bei - kinderlosen Leuten und in
ruhigem Hause- gut und freundlich
möbliertes Zimmer an solil m ,
besseren Herrn zu vermiet . B4704

Durlacher-Allee 16. 3 Cr.
ist ein gut möbliertes , frei gelegenes
Zimmer mit guter Pension an
besseren soliden Herrn od. Dame zu
vermieten. B4675
Friedenstraße 15, pari ., ist großes .

schön möbl . Zimmer mit großem
Schreibtisch zu verm . B4674

Kaiserstratze 141 , 3 Tr ., Ging . Ecke
Marktpl ., sind sofort möbl . Zim¬
mer mit oder ohne Pianino . auch
für kurze Zeit billig zu vermiet .

Kreuzstratze lv ist ein schön mobl .
Zimmer mit allen Beguemlich-
keiten sofort zu vermieten .

Zu erfr . 2 stiegen hoch. B4700
Stefanienstraße 54, II ., sind zwei
gut möbl . Zimmer , einzeln oder
zusammen, auch mit guter Pen¬
sion zu vermieten . B4689
Schützentzr. HO, 3. St ., gut möbl .
schönes Zimmer ist mrt oder ohne
Pensiorl auf 1b. Febr . od . 1 . März
zu verm. (Nähe Festhalle ). ST * 1

Waldftrahe 11, Seitenbau , r ., ist
schön möbliertes Zimmer , sowie
eine Schlafstelle auf 1 . März zu
vermieten . 834711

Waldhornstr. 28 a, 4. St . , nächst der
Kaiserstr., sind 2 gut möblierte
Zimmer mit Pension sogl. billig
zu vermieten . B4709

Wilhelmstrahe 19 ist im 2. Stock
ein gut möbl. Zimmer mit zwei
großen Fenstern auf sofort oder
später zu vermieten . B4684

Zu erfragen daselbst.

Miet - Gesuche .
■

(Betucht «ine Wohnung von 2w größeren od . 3 klein . Zimmern
auf 1 . April . Off. mit Preis unter
Nr. 834506 a . d . Erp . d . Bad . Presse .

Zwei größere Zimmer u . Küche
m . GaS u. Abschluß , 2. oder 3 . St .,von kinderl. Ehepaar auf 1 . Juli
zu mieten ges. (Südstadt ).

Off. mit Preisang . unter 834694
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Gas und Abschl. von kinderlosem
Ehepaar auf 1 . April zu miete »
gesucht. Süd - od . Südwestftadt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. « 4580 an die Erped ition der
Bad. Presse". LS
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fii Gasthof „zur Hose
" vw* \

?
Morgen Mittwoch, 8 Uhr abends. 2530

r . tw

Ä

Ski-Llub
Schwarzwald
Onsgrupps Kailsruhe
Badener Höhe .

Dienstag , den 14. Februar 1S11 .
abends V Uhr :

Vereinsabend
im Caf6 Bauer , Nebenzimmer .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Der Vorstand .

„Hotel Ttowack"
Lass und Restaurant.

Molgrn Mittwlilh „Ichlchttag"
A . Knopf.2586

Neu eröffnet !

Ecke Knrven- und Karlstrasse
gegenüber dem alten Geschälte, 234712

Genua ?
am 18. Februar , 4-., 18. März, 1. April j

Abfahrten Sonnabends 9 Uhr abends. j
vnn Svralm « am ,3-> 27■ Februar , 13 . , 27 . März , 10 . April !
» Uli öjroRUS — Abfahrten Montags 4 Uhr nachmittags — j
»nn ilpvandripn am i0 , 24 . Februar , 10 ., 24, März , 7. April IVUII AlUAdUtinUll — Abfahrten Freitags 10 Uhr abends — ]

• mit dem |
,,Doppelschrauben -Salondampfer Schleswig “. |

Nähere Auskunft erteilen : |
norddeutscher Lloyd , Bremen , ,

sowie dessen sämtliche Agenturen . 1320a 1

In Karlsruhe : General -Agentur für B a d e n : I
F*. Kern , Karl-Friedrichstr. 22, Ecke Er bprinzenstr.

Erstes und grösstes
Masken -Verleihgeschäft

Karsruhe . 234681.2 .1
Empfehle auch dieses Jahr sehr feine , originelle

Kostüme, vom einfachsten bis feinsten. Prompter
Versand nach auswärts . Auch übernehme ich die
Anfertigung ' solcher nach Matz auf Bestellung in jeder
beliebigen Ausführung . Aeltere Kostümewerden zu jed.
Angebotausverfauft . Jed . Jahr prämiierte Kostümeauf* 'S8£ e "' W . W oIf ,

Laden : Kaiserstraffe 38 . ( b. „Grüne Radler " ,
Wohnung : Kreuzstraffe Sv . UI. Telephon 2833 .

Soeben erschtenen :
Die

Kunst
Spekulation

Aus dem Inhalt :
Welche Papiere gewählt werden sollten.Wie man Gewinne erzielen kann.Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten . .̂ 3T:äBtnfe für Kapitalisten , jc . rc.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Savllle & Bro ., 83, New Oxford Street, Loadoo.

fldre$$karicn, Zctn. und mehrfarbig, werden rasch un»
billig ang-fertigi i» der Druckerei de»» «Wische» » reffe".

Entstaube
Hein Heim

Wissen Sie ,
wieviel Ltaub in Ihren Tep¬
pichen , Vorhängen , Kleidern,
Möbeln und an den Wänden

Ihrer Wohnung sitzt ?
Wissen Sie ,

welche Arbeit Sie mit einem
Entstauber

„ Daisy “
in Ihrem Heim , Ihrem Büro ,
Ihrer Fabrik etc . ersparen

können?
Wenn nickt,

dann lassen Sie sich einen

Daisy “
H

vorführen .
Sie werden

Ihr blaues Wunder sehen
und nicht begre fen , wie Sie
bisher in Bazillenherden at¬

men und leben konnten.
Prospekte gratis und franko

durch
leontiardt & Merkle

Karlsruhe
Hirseljstrasse 46 ,

12.6 Telephon 2915. 1927

GünltigrGelegendeit
für Brautleute.

Wegen Ueberfüllung meines
Lagers werden jetzt

hompl. kiilriWilgeii
spottbillig

verkauft .Vom einfachsten bis zum feinsten,in allen Preislagen , gut und billig
bei B4702

Werner. Schlotzplatz 13,
Eingang Karl -Friedrichstr ., Pt., r .,Telephon 388 .

8 vorzüglich bewährtM

„ ustenvnfluenza
Heiserkeit.

Radebeul - Dresden
Webers

Larlsbaöer
Kaffeegewürz

Seit Grossmutters
Jugendzeiten

bewährtes u. beliebtes
Kaffee*

Verbefferungsmlttel .

Einzig achtes
Originalprodukt,

jedes andere,
ohne Schutzmarke,

ist nur Nachahmung.

11714̂ .2.2

IMF“ la Dauerware . So lg. Fang !
4U0" all zufam . nur 2 .6S !

I frische AdlC
TUT' W Rauch-'mm- 40 Delifateßhr . u . Brath

20 Rollm . u '. lismhr .
- a*" 80 Spr . ob . 1 j ff . Vollfbuckl
MP- 20 ff. Sardher . u . ff. Anchov

4U» - JelDos . ff.Gelöh. u . Rollher . u.
39 - 1 Büchse Sardin . E. Degener

Konservfabr . Swinemiinde 11a.

39

Brautleute!
Die Zeitverhältnisse be¬
dingen , dass Sie sich eine
gediegene schöne Ein¬
richtung anschaffen , sei

• es für eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche
oder eine solche von
3 Zimmern und Küche .

Infolge dei Geldknappheit gehen Sie mit sich zu Rate, wo kaufen wir am
Besten ein ? Wo kaufen wir eine wirklich gediegene gute haltbare Einrichtung ,
ohne unser Budget zu überschreiten ? Dazu bietet Ihnen meine arrangierte

Möbelwodie
die denkbar günstigte Gelegenheit ; kommen Sie und überzeugen Sie sich ,
meine Möbelwoche übertrifft in Bezug auf Preise und Auswahl alles bis
jetzt Gebotene . Sie werden nicht nur Ihr Budget nicht überschreiten ,
sondern auch noch Geld übrig behalten . Für prompte , gewissenhafte und
reelle Bedienung wird unbedingte Garantie geleistet ; dies bezeugt nicht
nur das Renommee meiner Firma , sondern auch die vielen schriftlichen
Anerkennungen , welche mir seitens meiner werten Kundschaft
zugegangen sind . — — Komplette Einrichtungen in jeder Preislage . /

Ich verweise auf die am Samstag den 11 . a . c. erschienene Spezial - Offerte .

Jeder Besuch ist unbedingt lohnend
Einrichtungen für später lieferbar werden
kostenlos in Reserve -Räumen zurückgestellt .

2527

So Krämer
Möbel* und Bettenhaus

Kaiserstr . 30 - KARLSRUHE - Telephon 778

Benzinmotore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomo ilt , Damptmasch nen , Danws -
ttflelf Pumpen und Uetriebscmricht-
ungen gebrauchte , n alle» Grollen,
unlcr Garantie wie bei Neillieserung
pgbc billigst aozugebe» 945*

6g. Heilmaim,
Maschinenbananstalt Lnrlach ,

Telephon Rr . 30 .

Frcmdenpensio»
In Bad Schachen bei Lindau i . 23 .

haben wir in schönster , freier Lage
ein neuerbautes Wohnhaus , 3stöckig ,
modern eingerichtet , Bäder , elektr.
Licht , Verandenrc ., speziell zur Er¬
richtung einer Fremdenpensron ge¬
eignet , da nur o Minuten von der
Schiffsstelle Bad Schachen entfernt ,
wegzugshalber billig zu verkaufen.
Preis M . 65000.— . Anzahlung zirka
Mk . 12115000 .— , Rente Mk . 3400 .— ,
bedeutend steigerungsfählg . 1365a

Offerten sub Chiffre st . M. 311
an das Württ . Immobilien - und
Finanzierungs - Büro Bit » EIiii-
»t&tter , Stuttgart . Traubenstr. 8.

In bahr , mittelgroßer Stadt in
bester Geschäftslage haben wir
wegen vorgerückten Alters des
Besitzers eine der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete

taäitorei iniiil Hirns
an 2 Straßen gelegen, zu äußerst
günstigen Bedingungen z» ver¬
kaufen. Der ganzen Lage nach ist
das Anwesen hauptsächlichgeeignet
für Konditorei mit Cafe, welcher
Betrieb tüchtigem Fachmann glän¬
zende Existenz bieten würde . Preis
und Anzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten sub Chiffre ,R . T. 300 an
das Württ . Immobilien - u . Finan¬
zierungs-Büro Otto Umstätter»
« tuttaart , Traubenstr. 8. 1366a

Gut erh. H.-Fahrrad sow . aus -
gest . Auerhahn bin. zu vcrk . 234602

Zähriugerstr . 62, 2., r .

Für die

empfehle

Das Neueste in Ballhauben

Esdiarps
Handschuhe
Strümpfe
Untertaillen
Stickerei-Röcke

in hübscher vorteilhafter Ausstattung .

2525 Kaiserstrasse 153.

aison

Rudolf Vieser
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